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Vorbemerkung 

 
Die nachfolgende Fachbibliografie konzentriert sich auf Beiträge, welche die Filmbildung im Schulfach 
Deutsch (als sog. „Muttersprache“) ab 1945 betreffen. Eher fachwissenschaftliche oder medien-päda-
gogische Beiträge wurden nur in Ausnahmefällen mitbibliografiert. Sie umfasst die Einträge früherer 
Bibliografien, namentlich:  

Janshoff, Friedrich (2003): Film verstehen − Spielfilme lesen lernen: Bibliographische Notizen 
für den Deutschunterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 4, S. 110-117. 

Janshoff, Friedrich (2006): Leitmedium Fernsehen. Bibliographische Notizen für den Deutsch-
unterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 2, S. 112-117. 

Albrecht, Christian (2006): Film- und Fernsehdidaktik (Teil 1). In: Frederking, Volker (Hg). 
Filmdidaktik und Filmästhetik. Jahrbuch Medien im Deutschunterricht 2005. München: 
kopaed, S. 302-328. 

Albrecht, Christian (2007): Film- und Fernsehdidaktik (Teil 2). In: Josting, Petra/ Jonas, Hart-
mut (Hg). Interdisziplinäre Lernansätze. Jahrbuch Medien im Deutschunterricht 2006. Mün-
chen: kopaed, S. 307-320. 

Fuchs, Mechthild/ Klant, Michael/ Pfeiffer, Joachim/ Spielmann, Raphael/ Staiger, Michael 
(Hg.) (2008): Fachbibliographie Filmdidaktik. Erarbeitet von Verena Villard, Michael Staiger, 
Sabine Schloz und Nadine Weißkopf. PH Freiburg. EP (01.03.2013): http://opus.bsz-
bw.de/phfr/volltexte/2008/105/pdf/biblio_filmdidaktik_final.pdf.  

Profanter, Sabine (2015): Filmbezogenes Lernen – „Bewegte Bilder“ im Unterricht. Biblio-
graphische Hinweise. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 1, S. 112-116. 

Darüber hinaus beruht sie auf eigener Recherche (u.a. Datenbanken FIS-Bildung, Projekt KiLiMM) und 
enthält alle recherchierbaren Titel bis Ende November 2016. Wir danken an dieser Stelle auch allen 
Kolleginnen und Kollegen für wertvolle Hinweise. Nicht aufgenommen worden sind die zahlreichen 
Filmhefte diverser Herausgeber, die auch für den Deutschunterricht prinzipiell bedeutsam und hilfreich 
sein können. Sie lassen sich sehr gut über die Datenbank http://www.kinofenster.de/ recherchieren. Wei-
terhin fehlen Download-Materialien, die die Schulbuchverlage kostenpflichtig anbieten (z.B. Cornelsen). 

Aufgenommen wurden zahlreiche Beiträge, die vor der Jahrtausendwende publiziert worden sind. Dabei 
zeigt sich, dass die Diskussion um eine schulische Filmbildung im Allgemeinen und speziell im 
Deutschunterricht sehr viel älter ist, als häufig angenommen. So wurde schon Ende der 1950er Jahre 
erörtert, welches Fach wohl am ehesten die Aufgabe der Filmerziehung übernehmen und welche Ziele 
in welcher Schulart verfolgt werden müssten (Zielinski Hg. 1959). Eine erste Monografie, die man zu 
Recht bereits als Filmdidaktik bezeichnen kann, stammt aus den frühen 1960er Jahren (Chresta 1963). 
Warum es trotzdem nicht nachhaltig zu einer systematischen Verortung von Filmbildung an den Schulen 
gekommen ist, hat vermutlich mehrere Ursachen. Zu nennen wären etwa eine ungenügende Aus- und 
Fortbildung der Lehrkräfte, die lange Zeit vorherrschende Selbstbeschränkung der Germanistik auf die 
traditionellen Printmedien und die Geringschätzung von Film und Fernsehen im bürgerlich geprägten 
Kulturkanon. Zentral dürfte aber auch die Schwierigkeit gewesen sein, den Gegenstand Film methodisch 
zu erschließen. Erst mit der Digitalisierung der audiovisuellen Medien ergaben und ergeben sich relativ 
einfach zu realisierende rezeptive und produktive Zugriffe. Selbst im Regelunterricht ist damit nun eine 
intensive Auseinandersetzung mit dem kulturellen Handlungsfeld „Film“ möglich, die vormals aller-
höchstens speziellen Neigungsgruppen vorbehalten war. Nichtsdestotrotz ist die Geschichte der Filmdi-
daktik ein Forschungsterrain, das noch auf seine Erschließung wartet. 

Die Bibliografie dokumentiert die doch beträchtlichen Leistungen der Deutschdidaktik für die Filmbil-
dung. Allein in den letzten drei Jahren sind nach Erscheinen der ersten Auflage dieser Fachbilbliografie 
über 200 Titel neu hinzugekommen. Dabei wurden auch einige Lücken geschlossen, z. B. zum Doku-
mentarfilm im Deutschunterricht und zu seriellen Formaten.  

http://www.kinofenster.de/
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Auch wenn es sich derzeit um die umfassendste Fachbibliografie handeln dürfte, ist Vollständigkeit 
zwar angestrebt, aber sicherlich noch nicht ganz eingelöst. Lücken dürften insbesondere bei Beiträgen 
aus der ehemaligen DDR bestehen; ausgewertet wurde die Zeitschrift „Deutschunterricht“ ab 1968. Er-
gänzungen einschließlich kurzer Teilkommentierungen werden gerne aufgenommen. 

Die Systematik orientiert sich grob an Albrecht (2006, 2007), ist jedoch nochmals stark verfeinert wor-
den. Einige Titel wurden mehrfach aufgenommen, sofern dies die Systematik sinnvoll und notwendig 
gemacht hat. Als elektronisches Dokument lässt es sich aber auch nahezu wie eine Datenbank verwen-
den: Über die Suchfunktion kann z.B. nach Stichworten oder auch nach Filmtiteln recherchiert werden. 
Neu hinzugekommen ist ein Anhang, in dem Publikationen zur inter- und transkulturellen Bildung mit 
Film im Deutschunterricht separat aufgenommen worden sind. 

 

 

Anschrift der Verfasser: 

Prof. Dr. Matthis Kepser, Fachbereich 10: Sprach- und Literaturwissenschaften, Universitäts-Boulevard 
13, Gebäude GW 2, 28359 Bremen 

Email: kepser@uni-bremen.de 

Finja Wünsch, M.Ed., Fachbereich 10: Sprach- und LiteraturwissenschaftenUniversitäts-Boulevard 13, 
Gebäude GW 2, 28359 Bremen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelbild: Sergej Eisenstein EP(01.05.2013): http://www.flickr.com/photos/rashbre/5736272607/light-
box/ 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt, darf aber unter Beibehaltung aller Referenzen und ohne 
Eingriffe verbreitet werden. Universität Bremen 2016.  
Zitation als: Kepser, Matthis (2016) unter Mitarbeit von Finja Wünsch: Teilkommentierte Fachbiblio-
grafie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016. Version 1.0. Bremen: Universität Bre-
men.
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Teil I  Schwerpunkt Film 

1.  Grundlegendes zur Filmdidaktik (Schwerpunkt Deutschunterricht) 

1.1  Beiträge 1945-2000 

Abraham, Ulf/ Beisbart, Ortwin/ Holoubek, Helmut (Hg.) (1997): LUSD. Literatur und Sprache – di-
daktisch. Film im Deutschunterricht, H. 5, Bamberg: Universität Eigendruck. 

Bauer, Karl W. (1996): Medienerfahrungen im Deutschunterricht der Grundschule. Anregungen zu 
einem vernachlässigten Gebiet. In: Praxis Deutsch, H.140, S. 26-28. 

Becker, Klaus-Ulrich (1978): Erfahrungen aus der Arbeit eines Jugendfilmclubs auf dem Lande. In: 
Deutschunterricht, H. 2/3, S. 126-133. [Film-AG an einer Schule, geleitet von einem Deutschlehrer. 
Ziel: Filmerziehung zur Formung sozialistischer Schülerpersönlichkeiten.] 

Bergmann, Wolfgang (1993): Film, Schnitt und Schock. Die Erlebnisrealität der Medien und ihre Ein-
bindung in Schule und Unterricht. In: Friedrich Jahresheft, H. 11, S. 92-94. 

Bischof, Ulrike/ Heidtmann, Horst (1999): Lebensbewältigung durch Freundschaft − drei aktuelle 
Filmverbuchungen im Vergleich. In: Beiträge Jugendliteratur und Medien, H. 1, S. 33-38. 

Bodag, Joachim (1991): Massenmedien im Literaturunterricht. In: Deutschunterricht, H. 2, S. 139-144. 
[Plädoyer, Film und Fernsehen nicht nur als Vermittlungsinstanzen in den Literaturunterricht zu integ-
rieren, sondern als Teile einer „Visual-Kultur“. Man müsse wegkommen von der inhaltsanalytischen 
Filmerziehung der ehemaligen DDR hin zu einer „produktionsorientierten“ Vermittlung.] 

Brinkmann, Christine (1973): Legitimation und Funktion des Spielfilms als Unterrichtsgegenstand. In: 
Diskussion Deutsch, H. 14, S. 340-358. 

Buddecke, Wolfram/ Hienger, Jörg (1986): Fernsehunterhaltung in der Sekundarstufe I. Zur Rolle von 
Spiel- und Sachfilmen im Literaturunterricht. Hannover: Schroedel. 

Chresta, Hans (1963): Filmerziehung in Schule und Jugendgruppe. Grundlagen, Methode, Arbeitsun-
terlagen. Solothurn, Stuttgart: Schweizer Jugend-Verlag & Eulen-Verlag. [Einer der frühesten Beiträge 
aus der Schweiz und durchaus eine Art Filmdidaktik: Einführung in Filmproduktion und Filmanalyse 
(„Filmkunde für den Lehrer und Jugendgruppenleiter“); Rezeption von Kindern und Jugendlichen, 
„Phasen des Filmverständnisses“ (analog zur Lesealtertheorie von Charlotte Bühler!), Gesetzgebung, 
„Die Filmerziehung als pädagogischer Akt“ („Film und Kind“); „Methodik der Filmerzie-
hung“ („Filmkunde“, „Filmgespräch“, „Aktive Filmkunde“, d.h. Filmen mit den Schüler/-innen), Vor-
schläge für ein Filmcurriculum von der Grundschule bis zur Oberstufe; Beispiele und Materialien. Im-
mer noch oder wieder lesenswert.] 

Conrady, Peter (1981): Film im Deutschunterricht der Primarstufe. In: Kübler, Hans-Dieter (Hg.): 
Massenmedien im Deutschunterricht. Lernbereiche und didaktische Perspektiven. Frankfurt: Haag + 
Herchen, S. 330-343. 

Degenhardt, Inge (1987): Das Filmbuch als ökonomisches kulturelles Buchphänomen. In: Seifert, 
Walter (Hg.): Literatur und Medien in Wissenschaft und Unterricht. Festschrift für Albrecht Weber 
zum 65. Geburtstag. Köln/Wien: Böhlau, S. 241-250. 

Denk, Rudolf (Hg.) (1978): Texte zur Poetik des Films. Für die Sekundarstufe. Stuttgart: Reclam. 

Diez, Wolfgang (1971): Diskussionen über sozialistische Kunstwerke helfen den Schülern, ihre eigene 
Stellung und Perspektive in der sozialistischen Gesellschaft tiefer zu erfassen. In: Deutschunterricht, 
H. 10, S. 554-559. [Zum DEFA-Film IM SPANNUNGSFELD, DDR 1969, R. Siegfried Kühn. Nur inhalt-
liche Betrachtung.] 

Eberle, Annette (Hg.) (1998): Filmschule. Anregungen – Methoden – Beispiele. Frankfurt a. M: Bun-
desverband Jugend und Film e.V. 
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Erlinger, Hans Dieter (1998): Medienerziehung. Eine Unterrichtsreihe von Studentinnen im fachdi-
daktischen Tagespraktikum. In: Erlinger, Hans Dieter (Hg.): Medienerziehung im Deutschunterricht. 
Essen: Die Blaue Eule, S. 10-39. [Schwerpunkt der vorgestellten Unterrichtsreihe für den Grundschul-
unterricht ist Film und Fernsehen: Kategorisierung von Fernsehsendungen, Synchronisation von Mu-
sik und Bewegung im Zeichentrickfilm, Funktion von Musik im Zeichentrickfilm, Entstehung von 
Zeichentrickfilmen, „gute“ und „böse“ Filmfiguren, Filmkritik.] 

Eydner, Horst (1976): Das Filmkunstwerk im Literaturunterricht. Überlegungen zur ästhetischen Er-
ziehung – dargestellt an der Arbeit mit dem Film DER VERLORENE ENGEL. In: Deutschunterricht 7/8, 
S. 366-372. [DDR 1971, R. Ralf Kirsten nach der Novelle „Das schlimme Jahr“ von Franz Fühmann. 
Unterrichtsreihe mit inhaltlicher (Ernst Barlach) und filmästhetischer Schwerpunktsetzung. Erstmals 
werden in der Zeitschrift Hinweise zu den verschiedenen Einstellungsgrößen gegeben. Vergleich mit 
der literarischen Vorlage ist kein Ziel!] 

Foldenauer, Karl (1980): Medien im Deutschunterricht: Längst nicht mehr nur Bücher. In: Lehrmittel 
aktuell, H. 5, S. 36-38. [Erweiterter Textbegriff. Plädoyer, Unterrichtsmedien auch zum Gegenstand 
des Unterrichts zu machen.]  

Förster, Jens (1990): Eine Provokation? Gedanken zu einem künftigen Medienunterricht. In: Deutsch-
unterricht, H. 9, S. 411-415. [Einer der ersten Beiträge, die nach der Wende eine grundsätzliche Um-
orientierung für den Deutschunterricht verlangen: Tageszeitung, Fernsehen, Spiel- und Dokumentar-
filme, Rundfunk, Werbung als Gegenstände des Deutschunterrichts an Schulen der ehemaligen DDR.] 

Hamisch, Siegfried (1962): Die Erziehung der Schuljugend durch den Spielfilm. Berlin: Volk & Wis-
sen. 

Hamisch, Siegfried (1968): Der Film und die staatsbürgerliche Erziehung unserer Jugend. Über die 
Rolle des künstlerischen Films bei der Formung der jungen Persönlichkeit. In: Deutschunterricht, H. 1, 
59-61. [Mahnung, man solle nicht vergessen, auch auf „charakteristische, ästhetische Merkmale“ hin-
zuweisen. Kurze Erläuterungen zu DIE REISE NACH SUNDVIT, DAS MÄDCHEN AUF DEM BRETT] 

Heidtmann, Horst (1992): Kindermedien. Stuttgart: Metzler. [Auch zu Film.] 

Heidtmann, Horst (1993): TV-Mitschnitte und Videofilm-Kassetten im Unterricht. Fragen des Urhe-
berrechts. In: Praxis Deutsch, H. 121, S. 13. 

Heimann, Paul (1961): Film, Funk, Fernsehen in der Lehrerbildung. In: Jugend Film Fernsehen, H. 1, 
S. 2-12. 

Heinrich, Karl (1960): Filmerleben, Filmwirkung, Filmerziehung. Der Einfluß des Films auf die Ag-
gressivität bei Jugendlichen. Experimentelle Untersuchungen und ihre lerntheoretischen Konsequen-
zen. Hannover, Berlin u.a.: Schroedel. [In vielen Auflagen erschienene Schrift, in der auch dem 
Deutschunterricht wichtige Aufgaben in der Filmerziehung zugeschrieben werden, so z.B. die Unter-
suchung der Filmsprache. Nur über die Auseinandersetzung mit dem Film sei eine volle Teilhabe an 
der zeitgenössischen Kultur und Zivilisation möglich, wofür die Schule Sorge tragen müsse, S. 341.] 

Jentzsch, Peter (1973): Medienerziehung auf der Orientierungsstufe. In: Der Deutschunterricht, H. 5, 
S. 34-69. [Einführung in die Produktionsbedingungen von Film; auch Vermittlung von filmanalyti-
schen Begriffen wie Einstellungsgrößen. Mit Vorschlägen zur Lernzielkontrolle.] 

Jud-Krepper, Helga (1994): „Blick - Kamera - Text - Film“. Wahrnehmungserziehung in der Real-
schule. Eine Unterrichtseinheit für die 9./ 10. Klasse. In: Lehren und lernen, H. 8, S. 67-81. [Projekt 
zur integrierten Literatur und Medienerziehung mit einer Einführung in filmsprachliche Mittel. Um-
setzt in einen Film wird auch eine eigene Erzählung.] 

Kamp, Werner/ Rüsel, Manfred (1998): Vom Umgang mit Film. Berlin: Volk und Wissen. [Lange Zeit 
die beste Einführung für den Schulbedarf.] 

Kern, Peter Christoph (1996): Wie laufen sie denn..., ja, wie laufen sie denn? Eine filmische Sehschule 
im Deutschunterricht. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 100-104. 

Kerstiens, Ludwig (1961): Filmerziehung. Eine Einführung in die Filmpädagogik. Münster: Aschen-
dorff. [Frühe Monografie zur Filmpädagogik.] 
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Klose, Werner (1981a): Analyse von Spielfilmen. Überlegungen zur Mediendidaktik im Literaturun-
terricht. In: Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes, H. 1, S. 18-29. 

Klose, Werner (1981b): Literatur in Bildern und auf Streifen. Analyse von Spielfilmen im Deutschun-
terricht. In: Lehrmittel aktuell, H. 1, S. 18-24. [Umfassender Vorschlag, der sich auch mit Literatur-
verfilmungen befasst (Heinrich Mann: Der Untertan; Carl Zuckmayer: Der Hauptmann von Köpe-
nick)] 

Koch, Lennart (1998): Das Medium ist die Wahrnehmung. Zum Beispiel Kafka. In: Köhnen, Ralph 
(Hg.): Philologie im Wunderland. Medienkultur im Deutschunterricht. Frankfurt a. M. u.a.: Peter 
Lang, S. 45-73. 

Kommer, Helmut (1979): Früher Film und späte Folgen. Zur Geschichte der Film- und Fernseherzie-
hung. Berlin: Basis. 

Kübler, Hans-Dieter (1980): AV-Medien im Deutschunterricht. In: Ashauer, Günter (Hg.): Audiovisu-
elle Medien. Handbuch für Schule und Weiterbildung. Bonn: Dümmler, S. 285-298 

Kübler, Hans-Dieter (1984): Umgang mit Medien. In: Hopster, Norbert (Hg.): Film- und Fernsehdi-
daktik. Handbuch »Deutsch« für Schule und Hochschule. Sekundarstufe I. Paderborn: Schöningh, S. 
226-280. 

Kunze, G. (1968): Die Schüler befähigen, die Massenmedien mit optimalem Gewinn aufzunehmen. 
Grundsätze und Strukturen zur Arbeit mit Film und Funk. In: Deutschunterricht, H. 9, S. 503. 

Lambertz, Peter (1994): Gewaltdarstellung in Literatur, Film und Fernsehen. 38 Arbeitsblätter mit di-
daktisch-methodischen Kommentaren. Sekundarstufe II. Stuttgart u.a.: Klett. 

Landesinstitut für Schule und Weiterbildung (Hg.) (1995): Literaturkurse in der gymnasialen Ober-
stufe. Arbeitsbereich „Video“. Soest: Landesinstitut. 

Lange, Günter (1998, 2003): Film und Fernsehspiel im Unterricht. In: Lange, Günter/ Neumann, Karl/ 
Ziesenis, Werner (Hg.): Taschenbuch des Deutschunterrichts. Grundfragen und Praxis der Sprach- und 
Literaturdidaktik. Band 2. Literaturdidaktik: Klassische Form, Trivialliteratur, Gebrauchstexte. 7./8. 
Aufl. Baltmannsweiler: Schneider, S. 695-720. 

Langer, Wolfgang (1993): Videofilm und Foliendrehbuch als Interpretationshilfe. In: Friedrich Jahres-
heft, H. 11, S. 66-70. 

Lecke, Bodo (1999): Vorwort: Literatur im „Medienverbund“? Zur Integration von Literaturdidaktik 
und Medienpädagogik im Deutschunterricht. In: Lecke, Bodo (Hg.): Literatur und Medien in Studium 
und Deutschunterricht. Frankfurt a. M. u.a.: Peter Lang, S. 11-40. 

Löwe, Hans (1960): Film und Schule. In: Blätter für den Deutschlehrer. S. 48-49. 

Lutz, Eugen/ Wächterhäuser, Gabriele/ Sauter, Rudolf (1971): Die audio-visuellen Mittler im 
Deutschunterricht. Ein Handbuch für Lehrer und Erzieher. München: Keimer 1971. [Schlagen für den 
Aufsatzunterricht Beschreibungen und Nacherzählungen von Filmen vor. Im Kontext des Literaturun-
terrichts lassen sie nur werktreue Adaptionen als Gegenstände zu.] 

Marci-Boehncke, Gudrun (1997): „Wie hat Euch der Film gefallen?“ – Medienrezeption in der Schule. 
In: Erlinger, Hans Dieter (Hg.): Neue Medien – Edutainment – Medienkompetenz. Deutschunterricht 
im Wandel. München: kopaed, S. 67-91. [Vorschlag, sich einem Film mit Hilfe der „kleinen Empi-
rie“ anzunähern, womit ein kurzer Fragebogen für die Arbeit in der Klasse gemeint ist. Subjektive 
Einstellungen werden hier u.a. durch ein semantisches Differenzial nach Osgood erfasst. Beispiel ist 
die Schlöndorff-Verfilmung von „Homo Faber“] 

Matthias, Dieter (1973): Grundfragen einer Methodik des Film-Einsatzes im sprachfördernden Unter-
richt. In: Der Deutschunterricht, H. 5, S. 70-90. 

Möhrmann, Renate (1975): Kinorealität oder Hat der Film seine Revolution verpasst? In: Diskussion 
Deutsch, H. 25, S. 453-468.  
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Müller, Horst (1962): Der Spielfilm im Deutschunterricht. Beispiele aus der Unterrichtspraxis. Berlin: 
Volk und Wissen. [Wahrscheinlich die früheste Monografie speziell zum Deutschunterricht. Konnte 
nicht eingesehen werden.] 

Neuß, Norbert (1999): Visualität als Herausforderung der Schule. In: Lecke, Bodo (Hg.): Literatur und 
Medien in Studium und Deutschunterricht. Frankfurt a. M. u.a.: Peter Lang, S. 153-178. 

Nowak, Werner (1967): Visuelle Bildung. Ein Beitrag zur Didaktik der Film- und Fernseherziehung. 
Villingen: Neckar. [Plädoyer für eine Filmbildung, die den Schwerpunkt nicht auf die Inhalte, sondern 
auf der visuellen Ebene setzt. In der Konsequenz wird etwa die Literaturverfilmung abgelehnt, auch 
weil sie nicht den Konsumgewohnheiten der Schüler/-innen entspricht, vgl. S. 44. Für den Deutschun-
terricht wird u.a. vorgeschlagen, Sequenzprotokolle anzufertigen und ein Drehbuch herzustellen, vgl. 
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von Lehrkräften.] 

Nickel-Bacon, Irmgard (2004): Mediengenuss und Medienkritik: Zur Integration von emotionalen und 
kognitiven Verarbeitungsstrategien am Beispiel von „Harry Potter und der Stein der Weisen“. In: Kep-
ser, Matthis/ Nickel-Bacon, Irmgard (Hg.): Medienkritik im Deutschunterricht. Baltmannsweiler: 
Schneider, S. 146-168. 

Nicklas, Jens (2015): Filmklasse: Wenn die Schule ins Kino und das Kino in die Schule geht. In: In-
formationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 1, S. 97-104.  

Niesyto, Horst (2006): Konzepte und Perspektiven der Filmbildung. In: Niesyto, Horst (Hg.): Film 
kreativ. Aktuelle Beiträge zur Filmbildung. München: kopaed, S. 7-18. [Hier Unterscheidung zwi-
schen Konzepten, die von der Filmwissenschaft und -kunst her kommen und subjektorientierten An-
sätzen, die eher von der Medienpädagogik und kulturellen Medienbildung stammen. Den letzteren 
wird der Vorzug gegeben.] 

Niesyto, Horst (Hg.) (2006): Film kreativ. Aktuelle Beiträge zur Filmbildung. München: kopaed. [Eher 
filmpädagogische Beiträge, allerdings mit einem deutlichen Schwerpunkt auf Schule.] 

Nöth, Lorenz (2014): Eine Filmdidaktik für die Grundschule. In: Frederking, Volker/ Krommer, Axel 
(Hg.): Taschenbuch des Deutschunterrichts. Bd. 3: Aktuelle Fragen der Deutschdidaktik. Baltmanns-
weiler: Schneider, S. 403-438. 

Ordnung, Gerhard (2015): OPERATOR – I NEED AN EXIT! Filmbildung und ihre digitalisierten 
(Um)Wege. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 1, S. 105-111. 

Paefgen, Elisabeth (2004): „Denn man kann es nicht erzählen“. Deutschunterricht und Film – eine alte 
Beziehung neu diskutiert. In: Kämper-van den Boogart, Michael (Hg.): Deutschunterricht nach der 
PISA-Studie. Reaktionen der Deutschdidaktik. Frankfurt a.M.: Peter Lang, S. 185-200. 

Paefgen, Elisabeth K. (2006): Einführung in die Literaturdidaktik. 2. akt. u. erw. Aufl. Stuttgart, Wei-
mar: Metzler. [Zum Film im Deutschunterricht bes. S. 173-187.] 

Paefgen, Elisabeth (2009): Filme aus dem Filmkanon im Deutschunterricht – Entwurf einiger kanon-
didaktischer Perspektiven. In: Hamann, Christof/ Hoffmann, Michael (Hg.): Kanon heute. Literatur-
wissenschaftliche und fachdidaktische Perspektiven. Baltmannsweiler: Schneider, S. 139-156. 
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Paefgen, Elisabeth, Reichelt, Ulla (2003): Seh-Schule und lecture-Kanon. Überlegungen zu einer 
Film-Literatur-Kanonbildung. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide) 27, H. 4, S. 36-44. 

Pauldrach, Matthias (2013): „Fragmente der Anderen in uns“. Identität im Medienzeitalter und Medi-
enunterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 3, S. 55-63. [Zu EIKI (D 2010).] 

Pethke, Stefan/ Schlüter, Stefanie (2010): Filmvermittlung im Medium Film. Zum Beispiel M - EINE 
STADT SUCHT EINEN MÖRDER. In: Henzler, Bettina et al. (Hg): Vom Kino lernen. Internationale Per-
spektiven der Filmvermittlung. Berlin: Bertz + Fischer, S. 137-148. [Der Beitrag beschäftigt sich mit 
Filmen, die der Filmvermittlung dienen, und lotet deren Potenzial aus.]  

Pfeiffer, Joachim/ Staiger, Michael (2008): Zur Situation der Filmdidaktik. Einführung in das The-
menheft. In: Der Deutschunterricht 60, H. 3, S. 2-7. 

Pfeiffer, Joachim (2011): Integrative Filmdidaktik. Fächerverbindender Filmunterricht in Deutsch, 
Kunst und Musik am Beispiel des „Freiburger Filmcurriculums“. In: Sommer, Gudrun/ Hediger, Vin-
zent/ Fahle, Oliver (Hg.): Orte filmischen Wissens. Filmkultur und Filmvermittlung im Zeitalter digi-
taler Netzwerke. Marburg: Schüren, S. 195-211. 

Pfeiffer, Joachim/ Staiger, Michael (2010): Grundkurs Film 2: Filmkanon, Filmklassiker, Filmge-
schichte: Materialien für die Sek I und II. Braunschweig: Schroedel. [Reflexion der Kanonisierung, 
Filmströmungen im Überblick, 50 Filme in Kurzinterpretationen. Jeweils mit ein paar kurzen Leitfra-
gen und „Anregungen zur Produktion“.] 

Preuß, Christine (2011): Andere Filme – anders sehen (lernen)! Ein Forschungsprojekt zum filmästhe-
tischen Sehen von Schülern und Schülerinnen der Primar- und Sekundarstufe. In: Marci-Boehncke, 
Gudrun/ Rath, Matthias (Hg.): Medien im Deutschunterricht 2010. Jahrbuch. Medienkonvergenz im 
Deutschunterricht. München: kopaed, S. 211-220. 

Pukas, Dietrich (2010): Dramatik oder darstellende Dichtung ˗ Dramentheorie für berufliche Schulen. 
In: Erziehungswissenschaft und Beruf, H. 2, S. 191-215. [Geht auch auf Filmdramaturgie ein, einer 
der wenigen Beiträge zur Filmbildung an Berufsschulen.] 

Rath, Matthias/ Marci-Boehncke, Gudrun (2011): Medienbildung konvergent: Was die Deutschdidak-
tik mit Medienpädagogik und Medien- und Kommunikationswissenschaft verbindet. In: Marci-Boehn-
cke, Gudrun/ Rath, Matthias (Hg.): Medien im Deutschunterricht 2010. Jahrbuch. Medienkonvergenz 
im Deutschunterricht. München: kopaed, S. 21-37. 

Reiner, Julia/ Lasner, Stephanie (2013): Und bitte wo bleiben die Geigen? Zeitgenössische Liebeslyrik 
im Deutschunterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (die), H. 2, S. 118-124. [Schüler/-innen 
untersuchen den Einsatz von Musik in filmischen Liebesszenen.] 

Rösch, Heidi (2004): Interkulturelle und intermediale Ästhetik. In: Bönnighausen, Marion/ Rösch, 
Heidi (Hg.): Intermedialität im Deutschunterricht. Baltmannsweiler: Schneider, S. 64-82. 

Rösch, Heidi/ Blé Pérez, Nora/ Junker, Patrizia/ Merkle, Judith (2011): Interkulturelle Filmbildung in 
der Sekundarstufe I aller Schulformen. Abschlussbericht der PH-geförderten Pilotstudie. Karlsruhe. 
EP (25.11.2015): http://www.ph-karlsruhe.de/fileadmin/user_upload/hochschule/masterstudimm/Film-
projekt_Abschlussbericht.pdf. 

Rössler, Lydia (2007): Viel weniger an Film ist mehr! In: Fremdsprache Deutsch, H. 36, S. 17-20. [U. 
a. zu DAS SAMS (D 2001), COPY SHOP (A 2001), DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER (D 2002) und CA-
CHÉ (F/ A/ D 2005).] 

Rüsel, Manfred (2015): „Das ist mir beim ersten Mal gar nicht aufgefallen.“ Filme lesen lernen. In: 
Knopf, Julia (Hg.): Medienvielfalt in der Deutschdidaktik. Baltmannsweiler: Schneider, S. 117-127. 

Sass, Anne (2007): Filme im Unterricht - Sehend(d) lernen. In: Fremdsprache Deutsch, H. 36, S. 5-13. 
[Basisartikel zum didaktischen Potenzial audiovisueller Medien, rechtlichen Grundlagen, methodi-
schen Entwicklungen, etc.] 

Schanze, Helmut (2003): Literaturwissenschaft – Medienwissenschaften – Medienwissenschaft. Von 
der Literaturwissenschaft zur Medienwissenschaft. In: Zeitschrift für Literaturwissenschaft und Lingu-
istik, H. 132, S. 141-146. 
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Schlegel, Claus (2011): Filmisches Erzählen. Themenhefte Zentralabitur 10. bis 12. Klasse. Muster 
und Motive filmischen Erzählens. Stuttgart: Klett. [Ernst Lubitschs Filmkomödie: SEIN ODER NICHT-
SEIN, USA 1960.])  

Schloz, Sabine (2009): Filmmontage – konventionell und experimentell. In: Der Deutschunterricht, H. 
3., S. 80-87. 

Schluchter, Jan-René (2009): Subjektorientierte Filmbildung im Kontext sozialer Benachteiligung. In: 
Marci-Boehncke, Gudrun/ Rath, Matthias (Hg.): Jugend − Werte − Medien: Das Modell. Weinheim, 
Basel: Beltz, S. 171-186. 

Schlüpmann, Heide (2010): Dritter Bildungsweg: Ausgang Kino. In: Henzler, Bettina et al. (Hg): Vom 
Kino lernen. Internationale Perspektiven der Filmvermittlung. Berlin: Bertz + Fischer, S. 11-17. [Sehr 
ungenau recherchierter Beitrag zur Geschichte der Filmvermittlung] 

Schmidt, Frederike/ Winkler, Iris (2015): An informelles Filmwissen anknüpfen! Empirische Befunde 
zum Spielfilmverstehen von Schülerinnen und Schülern. In: Didaktik Deutsch, H. 38, S. 80-96. [Am 
Beispiel von KRABAT (D 2008).] 

Schönleber, Matthias (2012): Schnittstellen. Modelle für einen filmintegrativen Literaturunterricht. 
Frankfurt a. M.: Peter Lang. (Informativer erster Teil, in dem die Geschichte der Filmdidaktik im Fach 
Deutsch von der Kinodebatte der 1920er Jahre bis etwa 2007 nachgezeichnet und kommentiert wird. 
Allerdings fehlt die Entwicklung in der ehem. DDR. Weitere Kapitel widmen sich der Frage nach 
Kompetenzbeschreibungen, der Filmanalyse, vorstellungsbildenden Verfahren und einem filmintegra-
tiven Deutschunterricht. Gesucht werden dann die Schnittstellen zwischen Film und Prosatexten, die 
hauptsächlich in narratologischen Vergleichen gefunden werden. Für seine diesbezüglichen Unter-
richtsmodelle verwendet der Autor nicht Literaturverfilmungen, sondern Spiel- und Kurzfilme: eine 
Episode aus Jim Jarmuschs NIGHT ON EARTH, Johannes F. Sieverts KOMA, Stanley Kubricks PATH OF 
GLORY und Terry Gilliams BRAZIL. Angeboten werden dazu sowohl analytische als auch handlungs- 
und produktionsorientierte Aufgaben, die sich allerdings größtenteils nur von leistungsstarken Gymna-
sialklassen der späten Sek I und II bewältigen lassen. Die vielen fachwissenschaftlichen Exkurse sind 
luzide, aber teilweise überholt, v.a. durch Markus Kuhns „Filmnarratologie“ aus dem Jahr 2011. Die 
neuesten deutschdidaktischen Publikationen finden sich teilweise in nachträglich hinzugefügten Fuß-
noten wieder, wobei das Literaturverzeichnis nur teilweise aktualisiert worden ist.]  

Schörkhuber, Wolfgang (2003): Film im Deutschunterricht – Literaturtransporteur, Filmanalyse oder 
was? In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 4, S. 8-16. 

Schröter, Erhard (2009): Filme im Unterricht. Auswählen, analysieren, diskutieren. Wein, Basel: 
Beltz. [Publikation, die fast ausschließlich auf das Filmgespräch setzt.] 

Spielmann, Raphael (2011): Filmbildung! Traditionen – Modelle – Perspektiven. München: kopaed. 
[Ausbau des Freiburger Modells, das sich an den Fächern Deutsch, Kunst, Musik orientiert. Analyse 
von produktiven Schülerarbeiten.] 

Spinner, Kaspar H. (2004a): Von der Filmerfahrung zur literarischen Textanalyse. In: Jonas, Hartmut/ 
Josting, Petra (Hg.): Medien – Deutschunterricht – Ästhetik. München: kopaed, S. 199-206. 

Spinner, Kaspar H. (2004b): Ästhetische Bildung multimedial. Zum Begriff der Medienkompetenz. In: 
Bönnighausen, Marion (Hg.): Intermedialität im Deutschunterricht. Baltmannsweiler: Schneider, S. 
31-39. [Auch zu Film und Fernsehen.] 

Staiger, Michael (2004): Auf halber Treppe. Filmkanon, Filmkompetenz und Filmdidaktik. In: Der 
Deutschunterricht, H. 2, S. 84-89. 

Staiger, Michael (2006): Die Tücke der Medien. Medienpraktische Fragen zum Einsatz von Spielfil-
men. In: Frederking, Volker (Hg.): Filmdidaktik und Filmästhetik. Jahrbuch Medien im Deutschunter-
richt 2005. München: kopaed, S. 179-189. 

Staiger, Michael (2007): Medienbegriffe – Mediendiskurse – Medienkonzepte. Bausteine einer 
Deutschdidaktik als Medienkulturdidaktik. Baltmannsweiler: Schneider.  
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Staiger, Michael (2010): (Un-)Sichtbare Schnitte. Zur Geschichte und Didaktik der Filmmontage. In: 
Kepser, Matthis (Hg.): Fächer der schulischen Filmbildung. Mit zahlreichen Vorschlägen für einen 
handlungs- und produktionsorientierten Unterricht. München: kopaed, S. 163-184. 

Staiger, Michael (2015): Audiovisuelle Medien im Deutschunterricht. In: Frederking, Volker/ Krom-
mer, Axel/ Möbius, Thomas (Hg.): Digitale Medien im Deutschunterricht. Baltmannsweiler: Schnei-
der, S. 236-268. 

Strank, Willem (2013): Filmmusik im Deutschunterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), 
H. 2, S. 102-111. [Zu AVATAR (USA 2009).] 

Surkamp, Carola (2010): Zur Bedeutung der Schulung filmästhetischer Kompetenz aus der Sicht un-
terschiedlicher Fächer. In: Kepser, Matthis (Hg.): Fächer der schulischen Filmbildung. Mit zahlreichen 
Vorschlägen für einen handlungs- und produktionsorientierten Unterricht. München: kopaed, S. 85-
108. 

Vach, Karin (2015): Filme verstehen. In: Pompe, Anja (Hg.): Deutsch inklusiv. Gemeinsam lernen in 
der Grundschule. Baltmannsweiler: Schneider, S. 151-169. [Zu DIE DREI RÄUBER (D 2007), WO DIE 
WILDEN KERLE WOHNEN (USA 2009) und HÄNSEL UND GRETEL (D 2013).] 

Völcker, Beate (2013): Spannende Geschichten spannend erzählt – Filmdramaturgie für Kinder. In: 
Hofmann, Anna/ Lassacher, Martina (Hg.): Kino erleben und begreifen. Filmanalyse mit Kindern und 
Jugendlichen. Wien: Facultas, S. 37-45. [Zu KLETTER-IDA (DK/ N/ S 2001), DIE DREI RÄUBER (D 
2007) und VORSTADTKROKODILE (D 2009).] 

Volk, Stefan (2004): Medienerziehung im Kino. In: Praxis Grundschule, H. 6, S. 30-36. 

Wagner, Wolf-Rüdiger (2010): Eine digitale Wende in der Filmbildung? Neue Potenziale für die un-
terrichtliche Auseinandersetzung mit Filmen. In: Computer + Unterricht, H. 79, S. 6-9. [Ohne Fachbe-
zug.]  

Wagner, Wolf-Rüdiger (2010): Anhand von Bildern über Filme sprechen. Hinweise und Vorschläge 
zur Filmauswertung. In: Computer + Unterricht, H. 79, S. 13-16. [Ohne Fachbezug.]  

Walberg, Hanne (2007): Film-Bildung an den Grenzen des Verstehens. Bildungstheoretische Überle-
gungen am Beispiel Jugend im Film. In: Decke-Cornill, Helene/ Luca, Renate (Hg.): Jugendliche im 
Film – Filme für Jugendliche. Medienpädagogische, bildungstheoretische und didaktische Perspekti-
ven. München: kopaed, S. 31-43. [Kein Beitrag, der sich spezifisch mit dem Deutschunterricht ausei-
nandersetzt. Er markiert aber die Gegenposition zu einem kompetenzorientierten Filmunterricht, da 
hier keine Bildung im Sinne der Autorin stattfinden könne.]  

Wetekam, Burkhard (2012): DVD-Beilage IM FALSCHEN FILM. In: Deutschunterricht, H. 5, S. 46. 
[Zum Umgang mit der gleichnamigen DVD von „Vision Kino“, mit der Schüler/-innen für das Urhe-
berrecht sensibilisiert werden sollen.]  

Ziegenfuß, Claudia (2014): Praxisleitfaden Inklusion und Film. Methoden, Tipps und Informationen 
für eine inklusive Filmbildung. EP (19.11.2015): https://www.mebis.bayern.de/wp-content/uploads/si-
tes/2/2015/03/Praxisleitfaden-Inklusion-und-Film.pdf. [Ohne Fachbezug.] 

2.  Filmanalyse und –interpretation (mit Bezug auf den Deutschunterricht) 

Antritter, Wolfgang (1993): Medien zur Einführung in die Film- und Fernsehanalyse. Eine annotierte 
Auswahl von Videokassetten, 16-mm-Filmen und Diaserien der Bildstellen. In: Praxis Deutsch, H. 
121, S. 14-17. 

Antritter, Wolfgang/ Nagy, Christine/ Schmidt, Gabrielle (2000): Große Gefühle. Bilder, Musik und 
Sprache im Film. Für Haupt- und Realschule, Klasse 5, 7 und 8. Donauwörth: Auer. 

Beicken, Peter (2005): Wie interpretiert man einen Film? Für die Sekundarstufe II. Stuttgart: Reclam. 
[Gute Einführung v.a. für die Sek. II.] 
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Bessenrodt, Otto (1958): Filmische Grundbegriffe im Deutschunterricht. In: Der Deutschunterricht, H. 
3, S. 21-31. [Hier schon Vorstellung der Textsorten Exposé, Treatment, Drehbuch. Handlungs- und 
produktionsorientierter Vorschlag, eine Filmszene in eine Bühnenszene zu transformieren, um die je-
weilige medienspezifische Ästhetik erkennbar zu machen. Keine sonstigen filmanalytischen Begriffe!] 

Bienk, Alice (2008): Einführung in die interaktive Filmanalyse. 4. verb. Aufl. Marburg: Schüren. 

Böhm, Karin/ Petilliot-Becker, Ilse (1997): Rund um den Film. 7.-9. Schuljahr. Berlin: Cornelsen 
Scriptor. [Kopiervorlagen und Materialien für einen Lernzirkel, der in die Filmanalyse einführt.]  

Brössel, Stephan (2010): Der komponierte Erzähler im Film. Möglichkeiten und Grenzen eines trans-
medialen Erzähler-Konzeptes am Beispiel von Formans AMADEUS. In: Lorenz, Matthias M. (Hg.): 
Film im Literaturunterricht. Von der Frühgeschichte des Films bis zum Symmedium Computer. Frei-
burg i.Br.: Fillibach, S. 53-77. [Mit Unterrichtsskizze.] 

Bütow, Wilfried/ Schütze, Barbara (2002): Der kreative Aufstieg der Filmanalyse. In: Deutschunter-
richt, H. 6, S. 6. 

Erlinger, Hans-Dieter (2004): Filmanalyse im Deutschunterricht der gymnasialen Oberstufe. Ein Bei-
spiel aus der Praxis. In: Jonas, Hartmut/ Josting, Petra (Hg.): Medien – Deutschunterricht – Ästhetik. 
München: kopaed, S. 279-291. 

Fieberg, Klaus (2002): Über Film und Filme. In: Deutschunterricht, H. 6, S. 39-41. 

Fuxjäger, Anton (2015): Bewegte Bilder. Ein Klassifikationsversuch. In: Informationen zur Deutsch-
didaktik (ide), H. 1, S. 8-19.  

Ganguly, Martin (2011): Arbeitsheft Filmanalyse 8-13. Klasse. Stuttgart: Klett. [Eine reich bebilderte 
Einführung, die gut für die Schülerhand geeignet ist.] 

Gast, Wolfgang (1993): Film und Literatur. Grundbuch. Einführung in Begriffe und Methoden der Fil-
manalyse. Frankfurt a. M.: Diesterweg. [Früher „Klassiker“ der Filmbildung im Deutschunterricht.] 

Gast, Wolfgang (1996): Filmanalyse. In: Praxis Deutsch, H. 140, S. 14-25. [Mit einer Synopse Buch- 
Drehbuch-Film-Expositionen zu „Die verlorene Ehre der Katharina Blum“] 

Gast, Wolfgang (2002): Typologie didaktischer Filmanalyse. In: Deutschunterricht, H. 6, S. 18-19. 

Heidtmann, Horst (1993): Die Kamera als Erzählerin. Überlegungen zur Film- und Fernsehanalyse. In: 
Praxis Deutsch, H. 121, S. 12-13. 

Hickethier, Knut/ Paech, Joachim (Hg.) (1979): Didaktik der Massenkommunikation. 4. Methoden der 
Film- und Fernsehanalyse. Stuttgart: Metzler. 

Hickethier, Knut (1981): Filmsprache und Filmanalyse. Zu den Kategorien der filmischen Produktana-
lyse. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 6-27. 

Hickethier, Knut (1983): Begriffe der Film und Fernsehanalyse. In: Praxis Deutsch, H. 57, S. 20-23. 

Höckner, Gerd (2010): Filmanalyse im Unterricht. In: Computer + Unterricht, H. 79, S. 40-43. [Zur 
Einsatzmöglichkeit des Smartboards.] 

Jost, Roland/ Kammerer, Ingo (2012): Filmanalyse im Deutschunterricht: Spielfilmklassiker. Mün-
chen: Oldenbourg. [Gute Einführung im Format der Oldenbourg-Interpretationen. Viele Beispiele mit 
Schwerpunkt auf Robert Zemeckis FORREST GUMP, USA 1994, Tom Tykers LOLA RENNT, D 1998 
und Marc Rothemunds SOPHIE SCHOLL – DIE LETZTEN TAGE, D 2005.] 

Kamp, Werner/ Rüsel, Manfred (1998): Vom Umgang mit Film. Berlin: Volk und Wissen. [Lange Zeit 
die beste Einführung für den Schulbedarf.] 

Kamp, Werner/ Braun, Michael (2011): Filmperspektiven. Filmanalyse für Schule und Studium. 
Haan-Gruiten: Europa-Lehrmittel. [Das Buch bietet einen gut lesbaren Einstieg in die Filmanalyse, 
wenn auch einige Aspekte wie etwa die Paratextualität des Films außen vor bleiben. Gleichwohl ist es 
weder für die Schule noch für das Studium gut geeignet: Für die Schule eher nicht, weil alle Arbeits-
vorschläge ausschließlich analytisch-rezeptiv sind (Typ: Gibt es einen Kommentator [Off-Sprecher] 
oder kommen lediglich O-Töne zum Einsatz?). Weder für die Schule noch für das Studium, weil das 
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Buch seine Quellen nicht in ausreichender Weise offenlegt, ja z.T. werden die Urheber einer bestimm-
ten Theorie noch nicht einmal mit Namen benannt. Es gibt kein Literaturverzeichnis und auch keiner-
lei Vorschläge für eine vertiefte Lektüre.] 

Kepser, Matthis (2008): Spannender Vorspann. Reflexion des Filmvorspanns im Deutschunterricht mit 
Hilfe des Computers. In: Frederking, Volker/ Kepser, Matthis/ Rath, Matthias (Hg.): LOG IN! Kreati-
ver Deutschunterricht und neue Medien. München: kopaed, S. 122-138. [Mit einer Analyse des Vor-
spanns von VERTIGO (USA 1958, R. Alfred Hitchcock) und produktionsorientierten Vorschlägen zur 
Auseinandersetzung mit dem Vorspann.]  

Kepser, Matthis (2012): Der Filmvorspann im Deutschunterricht: Text oder Paratext? Mit einer Ana-
lyse der Titelsequenz von LOLA RENNT (R. Tom Tykwer, D 1998). In: Baum, Michael/ Laudenberg, 
Beate (Hg.): Illustration und Paratext. Jahrbuch Medien im Deutschunterricht 2012. München: kopaed, 
S. 75-92. [Die Klassifikation des Vorspanns als Paratext wird grundsätzlich in Frage gestellt.] 

Kern, Peter Christoph (2008): Wiederholte Wirklichkeit. Überlegungen zu einer Universalie des Er-
zählkinos. In: Der Deutschunterricht, H. 3, S. 74-83. [Rein fachwissenschaftliche Überlegungen zu 
Typisierung, Reihung, Sequenz-, Serien- und Genrebildung, die der Leser selbst didaktisch fruchtbar 
werden lassen muss.] 

Klant, Michael/ Spielmann, Ralph (2008): Grundkurs Film 1. Kino, Fernsehen, Videokunst. Braun-
schweig: Schroedel. [Gut zu lesende Einführung vor allem für Oberstufenkurse mit kurzen Unter-
richtsanregungen.] 

Klose, Werner (1981a): Analyse von Spielfilmen. Überlegungen zur Mediendidaktik im Literaturun-
terricht. In: Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes, H. 1, S. 18-29. 

Klose, Werner (1981b): Literatur in Bildern und auf Streifen. Analyse von Spielfilmen im Deutschun-
terricht. In: Lehrmittel aktuell, H. 1, S. 18-24. [Umfassender Vorschlag, der sich auch mit Literatur-
verfilmungen befasst (Heinrich Mann: Der Untertan; Carl Zuckmayer: Der Hauptmann von Köpe-
nick)] 

Kötter, Engelbert/ Schmolke, Phillip (2004): Kursthemen Deutsch. Spielfilmanalyse: Mythos und Kult. 
Hg. v. Dietrich Erlach u. Bernd Schurf. Berlin: Cornelsen. [Vergriffen.] 

Kötter, Engelbert/ Schmolke, Phillip (2010): Kursthemen Deutsch: Filmisches Erzählen: Muster und 
Motive. Schülerbuch mit CD-ROM). Berlin: Cornelsen. [Mit Bezug zu den Filmen VERTIGO von Alf-
red Hitchcock (USA 1958), MATRIX (USA 1998) der Brüder Wachowski und LOLA RENNT (BRD 
1998) von Tom Tykwer]. 

Kraul, Fritz (1958): Hilfsmittel zu Spielfilmbetrachtungen. Ein Literaturbericht. In: Der Deutschunter-
richt, H. 3, S. 32-45. 

Krützen, Michaela (2005): Filmanfänge. Was der Beginn eines Films über sein Ende verrät. In: Der 
Deutschunterricht, H. 3, S. 79-84. 

Kurwinkel, Tobias/ Schmerheim, Philipp (2013): Kinder- und Jugendfilmanalyse. Konstanz: UVK 
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Weinrebe, Helge (1999): Die Kiste. Täuschen und tricksen mit Video – eine Unterrichtsanregung. In: 
Praxis Deutsch, H. 153, S. 20-21. 

Weiße, Wolfram (1996): „Abendmusik“. Filmen in der Schule: Der Weg zum Erfolg – mit Hindernis-
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für die Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I und II. Paderborn: Schöningh, S. 80-96. 
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terricht, H. 3, S. 48-55. 

Wolf, Martin (2014): Eine Filmstory entwerfen und analysieren. In: Deutschunterricht, H. 6, S. 48-52. 
[Zum Schülerfilm TELLERRAND, abrufbar unter https://www.youtube.com/watch?v=dhEv-bw58dc.] 
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[Auch Bezug zum Deutschunterricht.] 

van de Velde, Siga (2013): Wie man ein Drehbuch schreibt. In: Hofmann, Anna/ Lassacher, Martina 
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mals noch von den Kinos in Zeitungen geschaltet worden ist. Film- und medienhistorisch sehr interes-
sant!] 

8. Filmtheorie 

Bislang nur ein Einzeltitel, der spezifisch auf die Deutschdidaktik rekurriert. Es gibt aber z.T. entspre-
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Berlin: Vorwerk 8. [Textsammlung, die auch für den Deutschunterricht interessant sein kann.] 
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Pfeiffer, Joachim/ Staiger, Michael (2010): Grundkurs Film 2. Filmkanon, Filmklassiker, Filmge-
schichte. Hannover: Schroedel. [Reflexion der Kanonisierung, Filmströmungen im Überblick, 50 
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Descourvières, Benedikt (2002b): Filmanalyse am Beispiel zweier Kriegsfilme. WEGE ZUM RUHM 
und FULL METAL JACKET. In: Schardt, Friedel (Hg.): Unterrichtskonzepte Deutsch – Sprache, Frei-
sing: Stark, S. 1-59. 

Deeken, Annette (1995): Im Schatten des Lichtspiels: Eine vergessene Gattung namens ‘Kulturfilm’. 
In: Deutschunterricht, H. 11, S. 526-533. [„Kulturfilme“ waren ein dokumentarisches Format, das im 
Vorprogramm der Kinos gezeigt wurde. Seine Geschichte wird zwischen 1918 und 1960 angesetzt; 
Der Beitrag ist – trotzt seines Erscheinungsortes – rein fachwissenschaftlich. Es gibt keinerlei Erörte-
rung, ob und ggf. wie Kulturfilme im Deutschunterricht eingesetzt/ reflektiert werden sollen.] 



 36 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 

Erhart, Walter (2014): Das Leben der einen, das Leben der anderen. Eine fragwürdige Kanonisierung 
der DDR-Geschichte. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 69-77. [Zu DAS LEBEN DER ANDEREN (D 
2005).] 

Frank, Dirk (2007): „Der Jud' tut gut“. Dani Levys Film MEIN FÜHRER zeigt Hitler als lächerliche und 
bemitleidenswerte Kreatur. In: Der Deutschunterricht, H. 2, S. 72-74. 

Ganguly, Martin (2008a): Tatort Mittelalter. „Der Name der Rose“. In: Praxis Geschichte, H. 4, S. 50-
51. 

Ganguly, Martin (2008): Brennpunkt Berlin. Zwischen Großstadtalltag und Amüsierkultur. In: Praxis 
Geschichte, H. 6, S. 48-50. [MENSCHEN AM SONNTAG, R. Robert Siodmak, D 1929; CABARET, R. 
Bob Fosse, USA 1972.] 

Grisko, Michael (2001): Von röhrenden Hirschen und feschen Förstern. Der deutsche Heimatfilm der 
50er-Jahre. In: Der Deutschunterricht, H. 5, S. 62-73. 

Hohmann, Sandra (2002): Reitet für Deutschland, stirbt für Deutschland. Notizen zu einer vergessenen 
Episode des deutschen Films. In: Der Deutschunterricht, H. 5, S. 86-90. [Zum Film … REITET FÜR 
DEUTSCHLAND, R. Arthur Maria Rabenalt, D 1941.] 

Kepser, Matthis (2007): WEGE ZUM RUHM. Ein Filmheft. Bremen: Universität Bremen. EP 
(01.03.2013): http://www.fb10.uni-bremen.de/germanistik/didaktik/spielfilm/spiel-
film%20in%20der%20schule-dateien/Wege_zum_Ruhm_Filmheft.pdf. [Kontext auch 1. Weltkrieg.] 

Köppen, Manuel (1997): Von Effekten des Authentischen − SCHINDLERS LISTE: Film und Holocaust. 
In: Köppen, Manfred/ Scherpe, Klaus R. (Hg.): Bilder des Holocaust: Literatur − Film − Bildende 
Kunst. Köln: Böhlau, S. 145-170.  

Köppert, Christine (1999): Innere Bilder zu „laufenden Bildern“. Wahrnehmung, Vorstellungsbildung 
und vorstellungsgetragene Deutung ‚in Zeitlupe‘ beim Umgang mit Steven Spielbergs SCHINDLERS 
LISTE. In: Praxis Deutsch, H. 154, S. 53-59. [Durch eine produktive Antizipation erkennen die Schü-
ler/-innen, dass Schindler zu Beginn des Films nie in im Close up gezeigt wird, sondern über die Ge-
genstände, mit denen er sich umgibt, charakterisiert wird.] 

Kössler, Gottfried (1997): Bewußtseinsbildung an Erzählungen über den Holocaust? „Konfrontatio-
nen“: Der Versuch, ein amerikanisches Curriculum für deutsche Schulen zu adaptieren. In: Der 
Deutschunterricht, H. 4, S. 40-49. [Bezieht sich auch auf Steven Spielbergs SCHINDLER´S LIST.] 

Marci-Boehncke, Gudrun (1994): Der nationalsozialistische Unterhaltungsfilm als Propagandamedium 
- Das Beispiel LA HABANERA von Detlef Sierck, 1937. In: RAAbits. Impulse und Materialien für die 
kreative Unterrichtsgestaltung. Hg. v. Dr. Joseph Raabe Verlag, Stuttgart 9/1994. 

Salokannel, Claudia (2007): Good Bye, Langeweile. In: Fremdsprache Deutsch, H. 36, S. 36-41. 
[Exemplarische Vorstellung einer Stationenarbeit zu GOOD BYE, LENIN! (D 2003); z. T. auch im 
DaM-Unterricht einsetzbar.] 

Scheerer, Carina (2016): Die Passion des Herrn Nazaret von Kobane. Flucht als Raumerfahrung in 
Fatih Akins Film THE CUT. In: Praxis Deutsch, H. 257, S. 52-58.  

Schneider, Werner (2000): Steven Spielberg: SCHINDLER’S LIST. Ein filmanalytisches Projekt. Hand-
reichungen für den Unterricht mit Kopiervorlagen. Berlin: Cornelsen. 

Schulte, Brigitte (2007): Gegen Indoktrination. Der Antikriegsfilm IM WESTEN NICHTS NEUES. In: 
Deutschmagazin, H. 4, S. 47-52. 

Schwantag, Dietrich (1985): Der Hauptmann von Köpenick. Literatur im Geschichtsunterricht. In: 
Lehrer-Journal, H. 12, S. 501-504. [Einsatz von Theaterstück und Film (R. Helmut Käutner, BRD 
1956) im Geschichtsunterricht zur Reflexion der Kaiserzeit.] 

Schwantner, Andreas (2006): Hitlers Rehkitz und die Vorbereitung auf einen KZ-Besuch. Wie Fa-
schistotainment im Medium Fernsehen das Geschichtsbild einer Generation beeinflusst und der Ver-
such Schüler trotzdem angemessen auf einen KZ-Besuch vorzubereiten. In: Informationen zur 
Deutschdidaktik (ide), H. 2, S. 93-104.  



 37 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 

Seibert, Peter (2003): Der Film – „Kunst für das Volk bis zu seinen primitivsten Regungen“. Film und 
Literatur im Nationalsozialismus. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 74-88. [Am Beispiel der Verfil-
mung DER BIBERPELZ (R. Jürgen von Alten, D 1937).] 

 

11. Literaturverfilmungen und Literatur verfilmen 

Hinweis: Mehr- oder minder umfangreiche Analysen und didaktische Vorschläge zu Literaturverfilmun-
gen finden sich auch in den zahlreichen Lehrerhandreichungen zu literarischen Einzeltiteln wie etwa in 
den bekannten Oldenbourg-Interpretationen oder bei EinFach Deutsch (Schöning). Sie sind hier nicht 
aufgeführt. 

11.1 Allgemeines zu Verfilmung im deutschdidaktischen Kontext 

Blumensath, Heinz/ Jung, Hanne/ Lehmann, Jörg u. a. (1983): Literaturverfilmungen – Literarische 
Filme. Nachweis der Verleih- und Bildbezugsquellen, Videoproduktionen, eine Auswahl von Kinder-
filmen sowie eine Bibliografie von Büchern und Drehbüchern zu Literaturverfilmungen. In: Praxis 
Deutsch, H. 57, S. I-XVI. 

Bodag, Joachim (1976): Filmadaptionen literarischer Werke im Literaturunterricht. Überlegungen zur 
vergleichenden Behandlung der Erzählung „Djamila“ und des Films SEHNSUCHT NACH DJAMILA in 
der 10. Klasse. In: Deutschunterricht, H. 7/8, 373-379. [Literarische Vorlage von Tschingis Aitmatow; 
Film unter der Regie von Irina Poplawskaja, UdSSR 1969. Betont wird der Eigenwert der Filmadap-
tion. Diskutiert werden folgende didaktisch-methodische Arrangements: 1. Sukzessivvergleich, Vari-
ante 1: erst Lektüre, dann Film; Variante 2: erst Film, dann Lektüre. 2. Simultanvergleich.]  

Bönnighausen, Marion (2013): Intermedialer Literaturunterricht. In: Frederking, Volker/ Huneke, 
Hans-Werner/ Krommer, Axel/ Meier, Christel (Hg.): Taschenbuch des Deutschunterrichts. Bd. 2: Li-
teratur- und Mediendidaktik. 2. neu bearb. u. erw. Auflage. Baltmannsweiler: Schneider, S. 523-534. 

Dick, Friedrich/ Koppers, Marlene (2005): Rund um Verfilmungen. Kopiervorlagen für den Deutsch-
unterricht. Berlin: Cornelsen. 

Freudenberg, Ricarda (2014): Verfilme Gutes und rede darüber! Zum didaktischen Potenzial von On-
line-Kommunikation über Literaturverfilmungen. EP (18.12.2015): http://www.leseforum.ch/myUplo-
adData/files/2014_2_Freudenberg.pdf. [Am Beispiel von Kafkas „Gibs auf“.] 

Gast, Wolfgang (1981): Lesen oder Zuschauen? Produktive Folgerungen aus einer falschen Alterna-
tive. In: Schaefer, Eduard (Hg.) (1981): Medien und Deutschunterricht. Vorträge des Germanistentags 
Saarbrücken 1980. Tübingen: Niemeyer, S. 59-78. 

Hoppe, Almut (2004): Themenzentrierte [Inter-]Medialität. Zwischen allgemeinen, abstrakten Forde-
rungen nach Medienerziehung und unverbindlichen Einzelbeispielen: ein komplexes und zugleich 
konkretes Konzept zur Medienpädagogik. In: Jonas, Hartmut/ Josting, Petra (Hg.): Medien − Deutsch-
unterricht – Ästhetik. München: kopaed, S. 305-320. [Gut nachvollziehbares Plädoyer gegen den Ein-
satz von Literaturverfilmungen im filmbezogenen Deutschunterricht.])  

Kepser, Matthis (2012): Der doppelte Film im Kopf. Rezeption von Literaturverfilmungen: 
Perspektiven für ihre empirische Erforschung und die unterrichtliche Praxis am Beispiel von 
„Krabat“ und „Der Vorleser“. In: Disoski, Meri/ Klingenböck, Ursula/ Krammer, Stefan 
(Hg.): (Ver)Führungen. Räume der Literaturvermittlung. Innsbruck, Wien, Bozen: Studien-
Verlag, S. 105-120.  
Kepser, Matthis/ Surkamp, Carola (2016): Literaturverfilmungen in den Fächern Deutsch und Eng-
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fragwürdiges Vorgehen.]  

11.2.2 Bilderbücher 

Barg, Werner C. (2012): Wo die wilden Kerle wohnen. Zur formalen Konstruktion von Erzählungen 
für Kinder und Erwachsene im Mainstream-Kino. In: Exner, Christian/ Kümmerling-Maibauer, Bet-
tina (Hg.): Von wilden Kerlen und wilden Hühnern. Perspektiven des modernen Kinderfilms. Mar-
burg: Schüren, S. 55-61. [Eher fachwissenschaftlich. Zu WO DIE WILDEN KERLE WOHNEN (USA 
2009).]Brendel-Perpina, Ina/ Abraham, Ulf (2013): Die beste Beerdigung der Welt. In: Praxis Deutsch 
H. 237, S. 15-17. [Verfilmung eines Bilderbuchs.] 

Brendel-Perpina, Ina/ Abraham, Ulf (2014): Die besten Beerdigungen der Welt. Eine filmische Bil-
derbuchadaption im Deutschunterricht. In: Knopf, Julia/ Abraham, Ulf (Hg.): BilderBücher. Band 2: 
Praxis. Baltmannsweiler: Schneider, S. 93-99. [Zu DIE BESTEN BEERDIGUNGEN DER WELT (D 2008).] 

Dünsing-Heusch, Ingeborg (1994): Schimpfen und Filmen − ein Videoprojekt. In: Grundschule, H. 5, 
S. 59-60. [Verfilmung des Bilder-Kinderbuchs „Du hast angefangen. Nein du!“ von David McKee.] 

Frederking, Volker/ Römhild, Tanja (2014): Symmediale Texte. Symmediales literarisches Lernen. In: 
Pompe, Anja (Hg.): Literarisches Lernen im Anfangsunterricht: Theoretische Reflexionen - Empiri-
sche Befunde - Unterrichtspraktische Entwürfe. Baltmannsweiler: Schneider, S. 73-86. [Zu Julia Do-
naldsons Der Grüffelo im Medienverbund.] 

Heidtmann, Horst (1991c): „Tschüs, lieber Wal“. Bilderbuchkino auf Video. In: Informationen Ju-
gendliteratur und Medien. 2. Beiheft, S. 52-56. 

Hrushko, Natallia (2015): Film und Videomaterial – ein Motivationsmittel als Anregung zum Spre-
chen. In: Welke, Tina/ Faistauer, Renate (Hg.): Film im DaF/ DaZ-Unterricht. Beiträge der XV. IDT 
Bozen. Wien: Praesens Verlag, S. 271-275. [Zu DIE KLEINE RAUPE NIMMERSATT (GB 1993) und 
DATE (D 2004); auch für den DaM-Unterricht geeignet.] 

Kruse, Iris (2016): Intermedial und inklusiv. Ein kinderliterarischer Medienverbund stiftet gemein-
same literarische Erfahrungen. In: Grundschulunterricht. Deutsch., H. 1, S. 33-37. [Zu E.B. Whites 
„Wilbur und Charlotte“ im Medienverbund.] 

Naderwitz, Renate (2013): Die besten Beerdigungen der Welt im Medienverbund in der Grundschule. 
In: kjl & m, H. 1, S. 66-74. [Zu DIE BESTEN BEERDIGUNGEN DER WELT (D 2008).] 

Neuner, Jörg (2014): „Vorsicht Oger!“ Überlegungen zum Einsatz der Animationsfilmreihe SHREK im 
Deutschunterricht. In: Knopf, Julia/ Abraham, Ulf (Hg.): BilderBücher. Band 2: Praxis. Baltmanns-
weiler: Schneider, S. 122-127. [Zur Animationsfilmreihe SHREK.] 

Niklas, Annemarie (2014a): Shaun das Schaf. Vom Film zum Bilderbuch und zurück. In: Knopf, Julia/ 
Abraham, Ulf (Hg.): BilderBücher. Band 2: Praxis. Baltmannsweiler: Schneider, S. 112-121. [Zur 
Fernsehserie SHAUN DAS SCHAF (UK seit 2007) und seiner anschließenden „Verbuchung“.] 

Niklas, Annemarie (2014b): (Trick)Filme und (Bilder)Bücher. In: Pompe, Anja (Hg.): Literarisches 
Lernen im Anfangsunterricht: Theoretische Reflexionen - Empirische Befunde - Unterrichtspraktische 
Entwürfe. Baltmannsweiler: Schneider, S. 192-204. [Zu Michael Endes „Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer“, Julia Donaldsons „Der Grüffelo“ und Janoschs „Die Grille und der Maulwurf“ im 
Medienverbund.] 
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Lubej, Tatjana (2015): Film und sein Einsatz im Unterricht Deutsch als Fremdsprache auf der Primar-
stufe. In: Welke, Tina/ Faistauer, Renate (Hg.): Film im DaF/ DaZ-Unterricht. Beiträge der XV. IDT 
Bozen. Wien: Praesens Verlag, S. 247-256. [Mit Unterrichtsvorschlägen zu DIE DREI RÄUBER (D 
2007), DER GESTIEFELTE KATER (D 1999), GOOD BYE, LENIN! (D 2003), DIE DEUTSCHEN – LUTHER 
UND DIE NATION (D 2008) und DIE NIBELUNGEN – DER FLUCH DES DRACHEN (D 2004).] 

Sahr, Michael (1997): Der Elefant und das Telefon von Eugen Oker − Eine Bilderbuchgeschichte zum 
Weitererzählen. Grundschulmagazin, H. 5, S. 35-38. 

Scheering, Susanne (2001): Vom Bilderbuch zum Bilderbuchvideo. In: Diekneite, Jörg/ große Holt-
haus, Marlies/ Vorst, Claudia (Hg.): Grundschule zwischen Bilderbuch und Internet: Erkenntnisse und 
Anregungen des Paderborner Grundschultages 2000 Kinderwelt – Medienwelt. München: kopaed, S. 
104-113. 

Staiger, Michael (2012): Wo die wilden Kerle wohnen und wie man dorthin kommt. Erzählte Räume 
in Maurice Sendaks Bilderbuch und Spike Jonzes Film. In: Exner, Christian/ Kümmerling-Meibauer, 
Bettina (Hg.): Von wilden Kerlen und wilden Hühnern. Perspektiven des modernen Kinderfilms. Mar-
burg: Schüren, S. 106-120. [Eher fachwissenschaftlich orientiert. Topologischer bzw. topografischer 
Analyseansatz. Zu WO DIE WILDEN KERLE WOHNEN (USA 2009).] 

Tomkowiak, Ingrid (2011): „Ich wollte doch nur, dass wir alle zusammen sind“: Max und die wilden 
Kerle im Bilderbuch, Film und Roman. In: kjl & m, H.1, S. 61-66. [Zu WO DIE WILDEN KERLE WOH-
NEN (USA 2009).] 

Tydecks, Johanna (2012): Verfilmte Bilder, verfilmter Text. Zur typologischen Einordnung von Bil-
derbuchverfilmungen am Beispiel der filmischen Rezeption von „Madeline“. In: Exner, Christian/ 
Kümmerling-Maibauer, Bettina (Hg.): Von wilden Kerlen und wilden Hühnern. Perspektiven des mo-
dernen Kinderfilms. Marburg: Schüren, S. 121-146. [Eher fachwissenschaftlich orientiert. Diskutiert 
werden Möglichkeiten und Grenzen der bekannten Literaturverfilmungstypologien von Kreuzer, 
Schanze und Poppe.] 

Tydecks, Johanna (2014): Mit Scherzen und Schrecken. Zur filmischen Adaption des GRÜFFELO. In: 
Knopf, Julia/ Abraham, Ulf (Hg.): BilderBücher. Band 2: Praxis. Baltmannsweiler: Schneider, S. 100-
111. [Zu DER GRÜFFELO (GB/ D 2009).] 

Vach, Karin (2015): Filme verstehen. In: Pompe, Anja (Hg.): Deutsch inklusiv. Gemeinsam lernen in 
der Grundschule. Baltmannsweiler: Schneider, S. 151-169. [Zu DIE DREI RÄUBER (D 2007), WO DIE 
WILDEN KERLE WOHNEN (USA 2009) und HÄNSEL UND GRETEL (D 2013).] 

Vorst, Claudia (2016): Von Shatterhand zu Cowboy Klaus – Western in einem seriellen Format für 
Kinder. In: Anders, Petra/ Staiger, Michael (Hg.): Serialität in Literatur und Medien. Band 1: Theorie 
und Didaktik. Baltmannsweiler: Schneider, S. 128-140. [Zur Bilderbuchreihe „Cowboy Klaus“ im 
Medienverbund.] 

11.2.3 Comics 

Behre, Maria (2010): „Don Karlos“ – a „Dark Night“? Schillers Drama, der Batman-Film und Aristo-
teles’ Dramentheorie. Ein Projekt in der Jahrgangsstufe 12. In: Lorenz, Matthias M. (Hg.): Film im 
Literaturunterricht. Von der Frühgeschichte des Films bis zum Symmedium Computer. Freiburg i.Br.: 
Fillibach, S. 191-212. [Mit Unterrichtsmaterial.] 

Pietsch, Volker (2016): Batmobil, Batboat, Batcave... Batlektüreschlüssel? – Zum didaktischen Poten-
zial eines Media Franchise. In: Anders, Petra/ Staiger, Michael (Hg.): Serialität in Literatur und Me-
dien. Band 1: Theorie und Didaktik. Baltmannsweiler: Schneider, S. 170-187. [ZU BATMAN HÄLT DIE 
WELT IN ATEM (USA 1966), BATMAN (USA 1989), BATMANS RÜCKKEHR (USA 1992), BATMAN FO-
REVER (USA 1995), THE DARK KNIGHT (USA 2008), THE DARK KNIGHT RISES (USA 2012) u.a.]  

Raith, Markus (2009): Vom Marmorbild zur Venus von Samoa − Kulturwissenschaftliche Perspekti-
ven für die Deutschdidaktik. München: kopaed. [Mit einem Vergleich des „Marmorbildes“ mit Joel 
Schumachers BATMAN UND ROBIN, USA 1997 und weiteren Hinweisen auf Fellini.] 
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Raith, Markus (2014): „Gregs Tagebuch“. Vom Comic-Roman zum Film. In: Josting, Petra/ Dreier, 
Ricarda (Hg.): Lesefutter für Groß und Klein: Kinder- und Jugendliteratur nach 2000 und literarisches 
Lernen im medien-integrativen Deutschunterricht. kjl & m 14.extra. München: kopaed, S. 115-123. 
[Zu GREGS TAGEBUCH (USA 2010).] 

Wetekam, Burkhard (2010): Zurück in das eigene Leben: VERTRAUTE FREMDE. In: Wetekam, Burk-
hard (Hg.) (2010): Filme im Unterricht. Deutschunterricht extra. Hannover: Westermann, S. 16-23. 
[Fast nur inhaltlich ausgerichtet. Eine Aufgabe verlangt einen Vergleich zwischen einer Szene aus der 
gleichnamigen Comic-Vorlage von Jiro Taniguchi mit dem entsprechenden Filmausschnitt. Eine Auf-
gabe bezieht sich auf Zeitparadoxien in anderen Filmen wie TERMINATOR, ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT, 
UND TÄGLICH GRÜßT DAS MURMELTIER, 1984, DIE ZEITMASCHINE, TIMELINE.] 

11.2.4 Verfilmung zu Gedichten für Kinder 

Cichlinski, Gerd (1999): ‚Fünfter sein’ von Ernst Jandl: Eine Gedichtverfilmung in der Grundschule. 
In: Grundschulmagazin, H. 12, S. 19-22. 

Daum, Wolfgang/ Mattern, Kirsten (1993): Tür auf, Tür zu: Umsetzung eines Gedichtes von Ernst 
Jandl in gespielte Filme. In: Daum, Werner (Hg.): Medienprojekte für die Grundschule: wie Kinder 
technische Bilder erzeugen und lesen lernen. Braunschweig: Westermann, S. 61-69. 

Erckmann, Rudolf (1956): Ballade und Film. Ein Versuch mit ‚Archibald Douglas‘ auf der Mittel-
stufe. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 45-51. 

Matthias, Dieter (1999): Metamorphosen des Zauberlehrling − Ein Vergleich von Ballade, Trickfilm 
und Vertonung. In: Praxis Deutsch, H. 156, S. 32-35. 

Metzger, Klaus (1999): „Wir machen einen richtigen Film!“ Schreiben und Filmen zu einem Gedicht. 
In: Die Grundschulzeitschrift, H. 128, S. 44-46. [Verfilmen selbst verfasster Gedichte in einer 3. 
Klasse.] 

Metzger, Klaus (2001): Handlungsorientierter Umgang mit Medien im Deutschunterricht: Didaktische 
Voraussetzung; Modelle und Projekte. Berlin: Cornelsen. [Zahlreiche Ideen für den Grundschulunter-
richt auch zu Film, darunter das Verfilmen von Gedichten.] 

11.2.5 Märchen und Sagen 

Baurmann, Jürgen (1995): Zum sehen und spielen geschrieben: „Till Eulenspiegel“ von Christa und 
Gerhard Wolf. In: Praxis Deutsch, H. 133, S. 29-34. [Zur Filmerzählung TILL EULENSPIEGEL, DDR, 
1975, Regie: Rainer Simon] 

Bekes, Peter (2015): Märchen – interkulturell, intertextuell, intermedial. In: Deutschunterricht, H. 4, S. 
4-12. [Zu SLEEPING BEAUTY (AUS 2011), DORNRÖSCHEN (USA 1959), DORNRÖSCHEN (D 2009).] 

Brunkhorst-Hasenclever, Annegrit (1982): Von der Unmöglichkeit, gegenwärtig ein Schelm zu sein. 
Ein Eulenspiegel-Filmprojekt. In: Praxis Deutsch, H. 52, S. 63-68. [Schüler/-innen gestalten ein Dreh-
buch und drehen einen Eulenspiegelfilm.] 

Cichlinski, Gerd (2005): Und sie trat heraus so schön. Vom Märchentext zur multimedialen Präsenta-
tion. In: Praxis Deutsch, H. 190, S. 17-22. [Umsetzung des Märchens „Prinzessin Mäusehaut“ der Brü-
der Grimm in einen Film durch Grundschüler/-innen.]  

Dietrich, Wolf/ Kupisch, Barbara (1986): „Als das Wünschen noch geholfen hat“ – Wir schreiben und 
verfilmen ein Märchen. Darstellung eines projektorientierten Unterrichtsvorhabens in der Grundschule 
aus Sicht des Deutschunterrichts. In: Diskussion Deutsch, H. 87, S. 31-46. 

Franz, Kurt / Kahn, Walter (Hg.) (2000): Märchen – Kinder – Medien. Beiträge zur medialen Adap-
tion von Märchen und zum didaktischen Umgang. Baltmannsweiler: Schneider.  

Günther-Gneiting, Stephanie (2014): Ein Klassiker in neuer Form. Die Märchenverfilmung von „Hän-
sel und Gretel“ im Unterricht. In: Grundschule Deutsch, H. 2, S. 34-38. [Zu HÄNSEL UND GRETEL (D 
2005).] 
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Hauck-Thum, Uta (2016): Filmische Umsetzung literarischer Texte mittels digitaler Medien. In: 
Knopf, Julia/ Abraham, Ulf (Hg.): Deutsch Digital, Band 2: Praxis. Baltmannsweiler: Schneider, S. 
162-168. 

Heidtmann, Horst (1997): Von Pinocchio bis Pocahontas: die Märchenfilme der Walt-Disney-Com-
pany. In: Märchen in Erziehung und Unterricht heute. Im Auftrag der Märchen-Stiftung Walter Kahn. 
Rheine: Europäische Märchengesellschaft, S. 259-268. 

Heinke, Susanne (2006): Wilhelm Hauffs Märchen ‘Das kalte Herz’ und ‘Der kleine Muck’. In: 
Grundschule, H. 6, S. 18-25. 

Hogrebe, Markus (2008): Yoyo und Doc Croc - hilfreiche Begleiter in die Welt der Märchen? In: 
Deutschunterricht, H. 4, S. 46-52. 

Jabin, Regine (2000): Die kluge Bauerntochter. In: Grundschule, H. 10, S. 31-32. [Unterrichtseinstieg 
über einen Puppentrickfilm.] 

Jahn, Leonore (2005b): Klassiker im Medienverbund: Hoffmanns „Nußknacker und Mausekönig“. In: 
Beiträge Jugendliteratur und Medien, H. 2, S. 100-111. 

Jahn, Leonore/ Heinke, Susanne (2007): Die Bremer Stadtmusikanten. Vom Text zum Film − vom 
Film zum Text. Die Grundschulzeitschrift, H. 204, S. 12-16. 

Jahn, Leonore/ Richter, Karin (2006): Bildwelten zu E.T.A.Hoffmann „Nussknacker und Mäusekö-
nig“. Baltmannsweiler: Schneider Verlag. (Auch Film) 

König, Ingelore/ Wiedemann, Dieter/ Wolf, Lothar (Hg.) (1998): Märchen. Arbeiten mit DEFA-Kin-
derfilmen. München: kopaed. [Für Schulkinowochen entwickelt, gleichwohl für den Deutschunterricht 
interessant, zumal DEFA-Filme bisher eher wenig beachtet worden sind. Zu den Filmen: DIE GE-
SCHICHTE VOM KLEINEN MUCK; KÖNIG DROSSELBART; SECHSE KOMMEN DURCH DIE WELT; DREI 
HASELNÜSSE FÜR ASCHENBRÖDEL; WER REISST DENN GLEICH VOR’M TEUFEL AUS; GRITTA VON RAT-
TENZUHAUSBEIUNS; DIE GESCHICHTE VON DER GÄNSEPRINZESSIN UND IHREM TREUEN PFERD FAL-
LADA.] 

Mailk, Irina (1994): Die Schuhprobe (Silhouettenfilm Aschenputtel). In: Grundschulunterricht, H. 12, 
S. 60-62. [CINDERELLA (ASCHENPUTTEL (D1922)]  

Matthias, Dieter (1995): Ent-Fremdung des häßlichen Entleins. Neuvertonung eines Märchenfilms in 
der Primarstufe. In: Praxis Deutsch, H. 134, S. 28-32. 

Möbius, Thomas (2006): Hans Christian Andersens „Schwefelhölzer“ medial entflammt. Eine Le-
sechance für Jungen und Anlass für „Sehgespräche“. In: Josting, Petra/ Hoppe, Heidrun (Hg.): Medi-
enkompetenz und Geschlecht. München: kopaed 2006, S. 134-150. [Experiment mit geschlechterge-
trennten Grundschulklassen, bei dem die Jungen zunächst eine moderne Verfilmung mit einem männ-
lichen Protagonisten zu sehen bekamen.] 

Lubej, Tatjana (2015): Film und sein Einsatz im Unterricht Deutsch als Fremdsprache auf der Primar-
stufe. In: Welke, Tina/ Faistauer, Renate (Hg.): Film im DaF/ DaZ-Unterricht. Beiträge der XV. IDT 
Bozen. Wien: Praesens Verlag, S. 247-256. [Mit Unterrichtsvorschlägen zu DIE DREI RÄUBER (D 
2007), DER GESTIEFELTE KATER (D 1999), GOOD BYE, LENIN! (D 2003), DIE DEUTSCHEN – LUTHER 
UND DIE NATION (D 2008) und DIE NIBELUNGEN – DER FLUCH DES DRACHEN (D 2004).] 

Oeste, Bettina (2015): „Rapunzel – neu verföhnt“ – Komische Märchenverfilmungen. In: Deutschun-
terricht, H. 4, S. 18-23. [Zu RAPUNZEL – NEU VERFÖHNT (USA 2010).] 

Richter, Karin (2001): Neue Medien als Chance zur Behandlung anspruchsvoller Märchen. E.T.A. 
Hoffmanns „Nussknacker und Mausekönig“ im medialen Verbund. In: Grundschule, H. 7-8, S. 17-21. 
[Auch Zeichentrickfilm] 

Sahr, Michael (2000): Das kleine Mädchen mit den Schwefelhölzern: ein Vergleich von Märchentext, 
Neufassung und Filmversion. In: Grundschulunterricht, H. 12, S. 33-37.  

Schädler, Sebastian (2009): Mit Schneewittchen lernen, dass Geschlechterrollen veränderbar sind. 
Zum Potenzial des „pädagogisch wertlosen“ Films. In: Henzler, Bettina/ Pauleit, Winfried (Hg.): Film 
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sehen, Kino verstehen. Methoden der Filmvermittlung. Marburg: Schüren, S. 66-92. [Kontrastierung 
geschlechtstypischer und untypischer Inszenierungen in verschiedenen Filmausschnitten, wobei Dis-
neys SCHNEEWITTCHEN den Ausgangspunkt bildet. Gleichzeitig ein Fundstück für die Ignoranz der 
Filmpädagogik gegenüber den fachdidaktischen Diskursen.] 

Schmitt, Christoph (2000a): Mündliches und mediales Erzählen. Klischees zum Phänomen filmischer 
Märchenbearbeitung. In: Franz, Kurt/ Kahn, Walter (Hg.): Märchen − Kinder − Medien: Beiträge zur 
medialen Adaption von Märchen und zum didaktischen Umgang. Baltmannsweiler: Schneider, S. 67-
81. 

Schmitt, Christoph (2000b): Können Filme Märchen erzählen? In: Grundschule, H. 10, S. 9-12. 

Schönhardt, Günther (2000): Vom Wünschen, Träumen und Hoffen. In: Grundschule, H. 10, S. 33-34. 
[Auch Märchenverfilmung „Vom Fischer und seiner Frau“.]  

Schüller, Liane (2015): „…wer ist die Schönste im ganzen Land?“ – Körperkult in Schneewittchen-
Filmen. In: Deutschunterricht, H. 4, S. 30-35. [Zu SNOW WHITE AND THE HUNTSMAN (USA 2012), 
SPIEGLEIN SPIEGLEIN – DIE WIRKLICH WAHRE GESCHICHTE VON SCHNEEWITTCHEN (USA 2012).] 

Serdinsky, Andrea (2015): Märchenfilme im Unterricht Deutsch als Fremdsprache. Das Potential von 
Märchenfilmen. In: Welke, Tina/ Faistauer, Renate (Hg.): Film im DaF/ DaZ-Unterricht. Beiträge der 
XV. IDT Bozen. Wien: Praesens Verlag, S. 123-137. [Analyse zweier Schlüsselszenen aus SCHNEE-
WITTCHEN (SECHS AUF EINEN STREICH) (D 2009); auch für den DaM-Unterricht interessant.] 

Vach, Karin (2015): Filme verstehen. In: Pompe, Anja (Hg.): Deutsch inklusiv. Gemeinsam lernen in 
der Grundschule. Baltmannsweiler: Schneider, S. 151-169. [Zu DIE DREI RÄUBER (D 2007), WO DIE 
WILDEN KERLE WOHNEN (USA 2009) und HÄNSEL UND GRETEL (D 2013).] 

Wardetzky, Kristin (2000): Märchen als Erzählung und Trickfilm - Eine rezeptionspsychologische 
Vergleichsuntersuchung. In: Franz, Kurt/ Kahn, Walter (Hg.): Märchen − Kinder − Medien: Beiträge 
zur medialen Adaption von Märchen und zum didaktischen Umgang. Baltmannsweiler: Schneider, S. 
158-170. 

Weinrebe, Helge (2000): Hand in Hand im Medienland. Zur Wirkung von SimsalaGrimm-Filmen. In: 
Franz, Kurt/ Kahn, Walter (Hg.): Märchen − Kinder − Medien: Beiträge zur medialen Adaption von 
Märchen und zum didaktischen Umgang. Baltmannsweiler: Schneider, S. 171-179. 

Weiße, Suse (2000): Simsala versus Grimm? Eine empirische Untersuchung über die Rezeption von 
Märchen und Märchentrickfilm in Berliner Grundschulen. In: Franz, Kurt/ Kahn, Walter (Hg.): Mär-
chen − Kinder − Medien: Beiträge zur medialen Adaption von Märchen und zum didaktischen Um-
gang. Baltmannsweiler: Schneider, S. 145-157. [Auch zu SIMSALAGRIMM] 

11.2.6 Verfilmungen von Astrid Lindgren-Texten 

Abraham, Ulf (2002a): „Ich bin Pünktchen!“ – „Ich bin nicht Pippi!“. Kinderfilmstars im Deutschun-
terricht. In: Praxis Deutsch, H. 171, S. 27-33. 

Abraham, Ulf (2008): Ein Casting für PÜNKTCHEN UND ANTON. In: Metzger, Klaus (Hg.): Gute Auf-
gaben Deutsch. Berlin: Cornelsen, S. 59-63. 

Diller, Axel (2015): „…nur ganz wenig ich kann sagen…“ Fremdenfiguren in Kinderfilm-Klassikern. 
Ein kritischer Blick auf Verfilmungen populärer Kinder- und Jugendromane. In: Dawidowski, Chris-
tian/ Hoffmann, Anna R./ Walter, Benjamin (Hg.): Interkulturalität und Transkulturalität in Drama, 
Theater und Film. Literaturwissenschaftliche und –didaktische Perspektiven. Frankfurt am Main [u. 
a.]: Peter Lang, S. 285-309. [Zu PIPPI IN TAKA-TUKA-LAND (S 1969/70), MOMO (D/ I 1986) und TIN-
TENHERZ (D/ GB/ USA 2008).] 

Frey, Ute (2000): Matilda lässt den Fernseher explodieren. In: Grundschule, H. 7-8, S. 20-22. Auch 
EP (01.03.2013): http://www.mediaculture-online.de/fileadmin/module/gs_literatur_ma-
tilda/gs_lit_ute_frey.pdf [Bezieht sich auf Roald Dahls „Matilda“ und die gleichnamige Verfilmung 
von Danny deVito, USA 1996.] 
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Josting, Petra (1997): Ich will sehen, was ich geschrieben habe: Astrid Lindgren zum 90. Geburtstag. 
In: Praxis Deutsch, H. 146, S. 11-21. 

Kruse, Iris (2010): Figuren, Handlungen und Räume in Text, Ton und Bild. Literarisches und medien-
ästhetisches Lernen in intermedialer Lektüre. In: Josting, Petra/ Maiwald, Klaus (Hg.): Verfilmte Kin-
derliteratur. Gattungen, Produktion, Distribution, Rezeption und Modelle für den Deutschunterricht. 
Kjl&m 10.extra. München: kopaed, S. 177-185. [Schwerpunkt: „Mio, mein Mio“.] 

Kurwinkel, Tobias/ Schmerheim, Philipp/ Kurwinkel, Annika (Hg.) (2012): Astrid Lindgrens Filme. 
Auralität und Filmerleben im Kinder- und Jugendfilm. Würzburg: Königshausen und Neumann. [Eher 
fachwissenschaftlich als im engeren Sinne fachdidaktisch. Im Anhang gibt es zu 15 Verfilmungen 
auch Sequenzprotokolle. Mit Beiträgen zu Verfilmungen der Astrid Lindgren-Bücher bzw. Reihen: 
„Ronja Räubertochter“, „Die Brüder Löwenherz“, „Madita“, „Rasmus und der Vagabund“, „Mio, 
mein Mio“, „Michel aus Lönneberga“, „Die Kinder von Bullerbü“, „Meisterdetektiv Kalle Blomquist 
lebt gefährlich“.] 

Mattern, Kirsten (2002): Mein Star heißt Pippi Langstrumpf. Eine Filmfigurenanalyse. In: Praxis 
Deutsch, H. 175, S. 22-26. 

Matthias, Dieter (1994): Vom Gedankenlesen zu „er-lesenen“ Gedanken. Ein Film-Buch-Vergleich 
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und Jugendliteratur im Medienverbund. Grundlagen, Beispiele und Ansätze für den Deutschunterricht. 
München: kopaed (= kjl&m 07.extra), S. 168-179. 

Schimanski, Klaus (1969): Spielfilm und Deutschunterricht. Überlegungen zur Auswertung des Films 
MOHR UND DIE RABEN VON LONDON. In: Deutschunterricht, H. 11, S. 603-607. [Hinweis darauf, dass 
in der DDR der 1960er Jahre Filmbesuche obligatorisch waren. Der Autor plädiert für eine gute Vor-
bereitung dieser Besuche. MOHR UND DIE RABEN VON LONDON (DDR 1969, R. Helmut Dziuba) ba-
siert auf dem gleichnamigen Kinderbuch von Vilmos und Ilse Korn und thematisiert das Leben von 
Karl Marx. Eine Befragung der Schüler/-innen zeigte, dass 31% der Film „nicht uneingeschränkt“ zu-
sagte, wofür Abweichungen von der literarischen Vorlage verantwortlich gemacht wurden. (S. 605). 
Inhaltliche Unterrichtsvorschläge für die Klassen 6 bis 10.] 

Schlachter, Birgit (2014): Formen und Funktionen von Anschlusskommunikation im Internet – Eine 
empirische Erkundung des Tribute von Panem-Forums. In: Weinkauff, Gina/ Dettmar, Ute/ Möbius, 
Thomas/ Tomkowiak, Ingrid (Hg.): Kinder- und Jugendliteratur in Medienkontexten. Adaption – Hyb-
ridisierung – Intermedialität – Konvergenz. (= Kinder- und Jugendkultur, ‐literatur und ‐medien. Bd. 
89). Frankfurt a. M.: Peter Lang, S.267-284. [Zu TRIBUTE VON PANEM.] 

Schlachter, Birgit (2016): Syntagmatische und paradigmatische Serialität in der populären Jugendlite-
ratur. In: Anders, Petra/ Staiger, Michael (Hg.): Serialität in Literatur und Medien. Band 1: Theorie 
und Didaktik. Baltmannsweiler: Schneider, S. 100-114. [U.a. am Beispiel der Twilight-Serie.] 

Schmidt, Frederike/ Winkler, Iris (2012): Das Unheimliche im Film – Zur Wirkung des Films Krabat 
auf Schülerinnen und Schüler. In: Dettmar, Ute/ Oetken, Mareile/ Schwagmeier, Uwe (Hg.): SchWel-
lengänge. Zur Poetik, Topik und Optik des Fantastischen in Kinder- und Jugendliteratur und ‐medien. 
(= Kinder- und Jugendkultur, ‐literatur und ‐medien. Theorie – Geschichte – Didaktik Bd. 78). Frank-
furt a. M.: Peter Lang, S. 231-254. [zu KRABAT (D 2008)] 

Schmidt, Frederike/ Winkler, Iris (2015): An informelles Filmwissen anknüpfen! Empirische Befunde 
zum Spielfilmverstehen von Schülerinnen und Schülern. In: Didaktik Deutsch, H. 38, S. 80-96. [Am 
Beispiel von KRABAT (D 2008).] 

Schubert, Kristina/ Schubert-Felmy, Barbara (2014): „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ von An-
dreas Steinhöfel. Der Roman und sein literarisches Potenzial. In: Josting, Petra/ Dreier (Hg.): Lesefut-
ter für Groß und Klein: Kinder- und Jugendliteratur nach 2000 und literarisches Lernen im medien-
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integrativen Deutschunterricht. München: kopaed, S. 79-91. [Mit einer Rezension des Films, der in 
den didaktisch-methodischen Überlegungen jedoch unberücksichtigt bleibt.] 

Schneider, Wolfgang (1983). Nöstlinger über Nöstlinger. Die Nöstlinger - Filme. In: Bulletin Jugend 
& Literatur, H. 12, S. 16-18. 
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Steinberger, Kathrin/ Luckner, Aischa (2005): Roald und die Medienfabrik: Mediale Aspekte von 
Roald Dahl. In: 1000 und 1 Buch, H. 4, S. 41-42. 

Stopperka, Ulf (2002): Warrior of Cloning - Erfahrungen mit einer 3D-Trickfilmanimation. In: Bei-
träge Jugendliteratur und Medien, H. 1, S. 15-22. [Fachübergreifendes Projekt, bei dem „Der schlaue 
Urfin und seine Holzsoldaten“ von Alexander Wolkow als Trickfilm realisiert worden ist.] 

Tiemann, Hans-Peter (1990): Filme erleben: zur medientheoretischen Begründung und unterrichts-
praktischen Handhabung einer Film- und Fernsehdidaktik im Deutschunterricht der 5. und 6. Klassen. 
Münster: lit. [Relativ frühe, durchaus interessante Dissertation, die Filmerleben, Schaulust, Imagina-
tion handlungsorientiert in den Vordergrund stellt und Filmanalyse außen vor lässt. Mit Unterichtsvor-
schlägen zum Schreiben und Spielen zu GOLDRAUSCH und VORSTADTKROKODILE.] 

Volk, Stefan (2011): Filmanalyse im Unterricht II. Zur Theorie und Praxis von Literaturverfilmungen. 
Paderborn: Schöningh. [Zu den Texten: „Lippels Traum“ – „Tintenherz“ – „Krabat“ – „Die Welle“.] 

Wetekam, Burkhard (2009): „Die Welle“ kehrt zurück. In: Deutschunterricht, H. 1, S. 48-51. [Ach-
tung! Inhaltlich falsche Darstellung!] 

Wetekam, Burkhard (2011): „Tom Sawyer“ − neu im Kino. In: Deutschunterricht, H. 6, S. 51. 

Wild, Bettina (2015): Die Wiederentdeckung weiblicher Tugenden im Fernsehen der 1980er-Jahre. 
Der Medienverbund Anne of Green Gables. In: kjl & m, H. 4, S. 48-53. [Mit Fokus auf der Fernsehse-
rie ANNE AUF GREEN GABLES (CAN 1985).] 

Willenberg, Heiner/ Fröbel, Rainer (1989): Interesse und individuelles Verstehen von Fremdem. Lisa 
Tetzners „Die Kinder aus Nr. 67“. In: Der Deutschunterricht, H. 4, S. 43-52. [Experiment mit zwei pa-
rallelen Klassen, Buch vs. Filmrezeption (DIE KINDER AUS NO. 67 ODER HEIL HITLER, ICH HÄTT GERN 
'N PAAR PFERDEÄPPEL..., R. Ursula Barthelmess, Werner Meyer, BRD 1979/80) : Die „Buch-
klasse“ las zuerst den Text und verglich anschließend mit einigen Filmszenen. Die „Filmklasse“ sah 
zunächst den ersten Teil des Films kommentarlos. Nach Ansicht der Autoren provozierte der Film sehr 
schnell allgemeine politische Überlegungen, während das Buch zur persönlichen Auseinandersetzung 
mit faschistischem Verhalten anhielt. Fremdverstehen sei daher eher über Texte erreichbar. Metho-
disch fragwürdiges Vorgehen.]  

 

11.3 Literatur für ältere Leser 

11.3.1 Allgemeines zur Literaturverfilmung für die Sekundarstufen 
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im Deutschunterricht unter besonderer Berücksichtigung filmanalytischer Verfahren. Berlin: TU (Dis-
sertation). 
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terricht. Stuttgart: Klett, S. 131-151. 
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lin: Pädagogisches Zentrum. 
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lematik. In: Informationen Jugendliteratur und Medien, 2. Beiheft, S. 73-76. 

Hellberg, Frank/ Liebelt, Wolf (2004): Literaturverfilmung im Unterricht. Vorschläge für die Unter-
richtspraxis. Hildesheim: Niedersächsisches Landesamt für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
(NilLS). (=Tipps für die Medienpraxis 3). EP (01.03.2013): 
http://www.nibis.de/nli1/bibl/pdf/tfm03.pdf 

Hoff, Dagmar von (2003): Literaturverfilmung und Intermedialität. Mit einem Exkurs zu Michael Han-
ekes Film DIE KLAVIERSPIELERIN nach Elfriede Jelineks gleichnamigem Buch. In: Informationen zur 
Deutschdidaktik (ide), H. 4, S. 53-61. [Eher fachwissenschaftlich!] 

Hoff, Dagmar von (2004): Inzest-Verbot als ästhetische Herausforderung. Didaktische Perspektiven 
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Deutschunterricht, H. 5, S. 36-40. [Auch Bezugnahme auf Filme. Eher fachwissenschaftlich.] 
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Vorleser“. In: Disoski, Meri/ Klingenböck, Ursula/ Krammer, Stefan (Hg.): (Ver)Führungen. Räume 
der Literaturvermittlung. Innsbruck, Wien, Bozen: StudienVerlag, S. 105-120. 

Kepser, Matthis/ Surkamp, Carola (2016): Literaturverfilmungen in den Fächern Deutsch und Eng-
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wald, Andreas/ Kepser, Matthis/ Surkamp, Carola (Hg.): Film in den Fächern der sprachlichen Bil-
dung. Baltmannsweiler: Schneider, 211-230. [Kritischer Grundsatzbeitrag mit methodischen Hinwei-
sen. Bezüge zu BERLIN ALEXANDERPLATZ (D 1931; D 1980), VERTIGO (1958) PSYCHO (USA 1960) 
u. a.] 
Klant, Michael/ Spielmann, Ralph (2008): Grundkurs Film 1. Kino, Fernsehen, Videokunst. Braun-
schweig: Schroedel. [Informatives Grundlagenwerk.] 

Knilli, Friedrich/ Hickethier, Knut/ Lützen, Wolf Dieter (Hg.) (1976): Literatur in den Massenmedien 
– Demontage der Dichtung? München u.a.: Hanser. 
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11.3.2 Verfilmungen epischer Texte 
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eine Videoverfilmung. In: Praxis Deutsch, H. 131, S. 33-35. [Schüler/-innen schreiben ein Drehbuch 
zu Borcherts Kurzgeschichte „Nacht schlafen die Ratten doch“.] 

Blumensath, Heinz/ Scherpe, Klaus R. (1983): „Goya oder Der arge Weg der Erkenntnis“. Konrad 
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Hilfe von Computerspielen entstehen.] 

Matthias, Dieter (1975): Wie ein Film erzählt. In: Praxis Deutsch, H. 8, S. 55-60. (Zum Kurzfilm DER 
ZAUBERER.) 

Matthias, Dieter (1987): Wortfeldarbeit mit Filmeinsatz. In: Praxis Deutsch, H. 85, S. 54-58. [Einge-
setzt wird der Dokumentar-Kurzfilm ES LAG EINER, D 1970, R. Fritz Fischer, Lado Pavlik. Zielgruppe 
8./9.Klasse.] 

Matthias, Dieter (1996): DIE BLUMENINSEL – ODER WARUM DIE MENSCHEN NACH DEN SCHWEINEN 
KOMMEN. Elend in der Dritten Welt und seine Hintergründe in der Wort-Bild-Zange eines Kurzfilms. 
In: Praxis Deutsch, H. 138, S. 55-62. 

Matthias, Dieter (1999a): Assoziationstraining mit Videoclips im Sprachunterricht. MEINE KLEINE 
SCHWESTER von Spectacoolär. In: Praxis Deutsch, H. 153, S. 29-34. 

Matthias, Dieter (1999b): Metamorphosen des Zauberlehrlings - Ein Vergleich von Ballade, Trickfilm 
und Vertonung. In: Praxis Deutsch, H. 156, S. 32-35. 

Metzger, Klaus (2001): „Wie sind die da hineingekommen?“ Schreiben zu einem Film. In: Praxis 
Deutsch, H. 168, S. 18-21. [Vorschlag für die Grundschule. Zum Animationsfilm DIE KISTE, R. Wal-
ter Habarta, BRD 1990.]  

Naderwitz, Renate (2013): Die besten Beerdigungen der Welt im Medienverbund in der Grundschule. 
In: kjl & m, H. 1, S. 66-74. [Zu DIE BESTEN BEERDIGUNGEN DER WELT (D 2008).] 

Otten, Helmut (2007a): Kurzfilm als Lyrikinterpretation. Medienkompetenz und Leseförderung (1. 
Teil). In: Deutschmagazin, H. 1, S. 45-48. 

Otten, Helmut (2007b): Kurzfilm als Lyrikinterpretation. Medienkompetenz und Leseförderung (Teil 
2). In: Deutschmagazin, H. 2, S. 26-32. 



 91 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 

Pertzel, Eva/ Schütte, Anna Ulrike (2012): Konrad Mühe: Ein Film an den Vater. In: Deutschunter-
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Deutschunterricht. Baltmannsweiler: Schneider, S. 108-117. [Unterrichtsvorschlag, der die Produktion 
eines eigenen Serienvorspanns vorsieht; den Ausgangspunkt bildet die Analyse des Serienvorspanns 
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 107 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 

Pollmanns, Marion (2012): Über den Versuch, im Fernsehen nach Bildung zu forschen. Zur Praxis der 
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tion des ‚Anderen’ im Zuge globaler Kommunikationsflüsse. In: Maurer, Björn/ Reinhard-Hauck, 
Petra/ Schluchter, Jan-René/ von Zimmermann, Martine (Hg.): Medienbildung in einer sich wandeln-
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der Satireshow extra 3.] 

Kopperschmidt, Josef (1975): „Pro und Kontra“ im Fernsehen. Ein Antwortversuch auf die Frage nach 
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Schütte, Wilfried (2002): „Tussi-Talk“ – neue Fernsehformate für Teens. In: Der Deutschunterricht, H. 
2, S. 62-81. 

Vogt, Rüdiger (1996): Aufklärung oder Amüsement? Zur Inszenierung des Politischen in politischen 
Talk-Shows. In: Praxis Deutsch, H. 140, S. 56-61. 

Vogt, Rüdiger (2006): Spaß für alle: Wie Comedyshows Zuschauer zum Lachen bringen. In: Deutsch-
unterricht, H. 1, S. 16-19. 



 109 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 

7. Nicht-serielle Fernsehperiodika, Werbung 
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unterricht. In: Informationen zur Deutschdidaktik (ide), H. 1, S. 61-69. [Zur Tirol-Werbung auf 
http://www.tirolwerbung.at/.] 
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http://www.tirolwerbung.at/


 110 Fachbibliografie Film- und Fernsehdidaktik im Schulfach Deutsch 2016 
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Praxis Schulfernsehen, H. 192, S. 44-48. [Film basiert auf Ilse Aichingers „Fenstertheater“.] 

Meyer, Ulrike (1990): Literatur in der DDR. Deutsch - Politik - Geschichte ab 10. Schuljahr. In: Praxis 
Schulfernsehen, H. 165, S. 63-78. 
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